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Meininger Kleinkunsttage 
vom 29. Februar bis 24. April



 
Verleihung des Thüringer Kleinkunstpreises an  
SUCHTPOTENZIAL 
Am 7. März, 20.00 Uhr I Volkshaus Meiningen 
 
Die erste Preisverleihung im Volkshaus erfuhr 
2019 viel positive Resonanz, aber es gab auch 
Vorschläge und Ideen zur Verbesserung des 
Formats – und damit treten 2020 ein paar Än-
derungen in Kraft. 
 
Zwischen 18 und 20 Uhr ist es nunmehr mög-
lich, im Volkshaussaal ein Abendessen einzu-
nehmen.  In dieser Zeit wird gekellnert, das 
Restaurant sunshine bietet Hähnchenbrustfilet 
in fruchtiger Currysoße mit Wildreis und Salat 
oder als vegetarische Variante Gemüseauflauf 
mit Wildreis und Salat an. Zu jedem Gericht 
wird ein Dessert serviert. 
Bitte erwerben Sie das Essen gleich beim 
Ticketkauf zu einem Aufpreis von 12,00 Euro. 
Für Besucher, die nicht essen möchten, ist an 
diesem Abend der Rang reserviert. 
Nach 20 Uhr, also mit Programmbeginn, gibt 

es Snacks und Getränke in Selbstbedienung. 
 

Nun aber zum Programm: 
Viele Besucher wünschten sich 
mehr Zeit für die Darbietung der 
PreisträgerInnen. Dem tragen 
wir Rechnung und haben mit 
Suchtpotenzial eine Stunde Spiel-

zeit nach dem kurzen offiziellen 
Akt der Ehrung verabredet. 

Das weitere Programm ge-
stalten der Zauberkünst-
ler Christoph Kuch 
(Deutscher Meister und 
Weltmeister 2012, Spar-

te Mentalmagie), die 
Alterspräsidentin des 
deutschen Kabarett-
Chansons Irmgard 
Knef und  Lizzy Me-
lón & Die Damenka-
pelle. 

 
INGOLF LÜCK 
„Sehr erfreut! Die Comedy­Tour“ 
Am 12. März, 20.00 Uhr I Volkshaus Meiningen 
In Lücks neuem Programm wird ausgeteilt!  
Charmant, aber direkt seziert er eine Welt, 
die sich so schnell dreht, dass es sich manchmal 
lohnt, einfach stehen zu bleiben. Dabei widmet 
er sich den großen wie auch den nicht ganz so 
drängenden Fragen dieser Zeit. Warum muss 
Bio immer so klingen, als ob man dafür erst 
mit dem Kiffen anfangen muss? Nach mehr 
als 30 Jahren auf der Bühne weiß Wochen-
show-Anchorman und Let's Dance-Sieger Ingolf 
Lück endlich Rat. 
 

OHNE ROLF 
„Unferti erlesene Komik“ 
Am 13. März, 20.00 Uhr I Volkshaus Meiningen 
Jonas und Christof sind druckreif für ruhigen 
Urlaub. Doch dort wendet sich das Blatt ... 
„Unferti“ ist die Geschichte zweier Blattländer, 
die ihr plakatives Dasein plötzlich in Frage 
gestellt sehen. Auch in ihrem dritten abend-
füllenden Schriftstück bieten die Schweizer 
virtuoses Print-Pong und seitenweise überra-
schende Momente. Und auch Lesemuffel kriegen 
bestimmt kein Augensausen! 
 
„Ein sehr sehenswerter Abend, der auf ver-
gnügliche Weise über den abgründigen Fragen 
nach unserer Identität und nach dem Grund 
unserer Existenz tanzt.“ (Theaterkritik.ch) 

 
MATTHIAS EGERSDÖRFER 
„Ein Ding der Unmöglichkeit“ 
Am 19. März, 20.00 Uhr I Volkshaus Meiningen 
Wenn ich als Kind zwei Kugeln Eis mit Sahne, 
einen Hund oder beispielsweise ein Maschi-
nengewehr haben wollte, pflegte meine Mutter 
immer zu sagen, dies sei ein Ding der Unmög-
lichkeit. Dabei erhob sie ihre Arme zum Himmel 
und versuchte, bestürzt zu schauen. In diesem 
theatralischen Augenblick wusste ich, dass 
jetzt nur Sturheit und Gebrüll weiterhelfen 
konnten, um mein Ziel zu erreichen. 
Vor einiger Zeit dachte ich mir: Du müsstest 
mal wieder ein neues Programm auf die Bühne 
bringen. Kaum hatte ich zu Ende gedacht, 
erhob ich die Arme zum Himmel, schaute leicht 
konsterniert und rief laut: „Das ist ein Ding 
der Unmöglichkeit.“ Meine Frau, die auf dem 
Sofa saß und gerade in den Fernseher schaute, 
in dem ein älterer Mann den Wert einer Kaf-
feekanne feststellen wollte, drehte sie sich zu 
mir um und sagte: „Genau diese Worte denke 
ich mir, wenn ich dich gelegentlich ansehe.“ 
Deswegen trägt das neue Programm den Titel: 
„Ein Ding der Unmöglichkeit“.  
 

ULAN & BATOR 
„ZuKunst“ 
Am 5. April, 19.00 Uhr I Kammerspiele 
„Endlich! Deutschlands feinste Absurdisten 
sind zurück!“ 
 
 
Karten gibt es an allen bekannten Vorverkaufs­
stellen und online unter www.mkgd.de 

Das Markenzeichen der Meininger Kleinkunsttage ist die Vielfalt.  
Ein facettenreiches Gesamtkunstwerk zu schaffen, in dem möglichst alle Genres  
und stilistischen Ausdrucksmittel der Kleinkunst vertreten sind, erwartet die Besucher auch 2020. Hier ein kleiner Auszug:

29. Meininger Kleinkunsttage  
– Das Thüringer Kleinkunstfestival –  Mehr zum Programm unter 

www.meininger­kleinkunsttage.de
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I Impressum I 
 
I Herausgeber und Verlag I  
Börner PR Werbung & Druck GmbH  
Neu-Ulmer Straße 8a, 98617 Meiningen  
Tel.: 03693 - 4 31 16 • Fax: 4 73 83 
I E­Mail I heimatjournal@boerner-pr.de 
I Internet I www.boerner-pr.de 
 
I Verleger I  Gerd Börner 
I Redaktion, Satz I  Jeanine Thürbeck  
I Anzeigen I  Corinna Fehringer 

Tel.  03693 43116 
Mobil 0151 50736975 

I Erscheinungsweise I   
monatlich, kostenlos 
I Verbreitungsgebiet I  
Teile der hessischen, bayerischen und thü-
ringischen Rhön, Werratal und westlicher 
Thüringer Wald (Landkreise Schmalkalden-
Meiningen, Rhön-Grabfeld, Region Bad Sal-
zungen)  
Die Zeitschrift wird an allen exponierten 
Stellen der genannten Landkreise ausgelegt: 
in Ausflugslokalen, Hotels, Museen, Bädern, 
Informationsbüros, Fremdenverkehrsämtern, 
Kurverwaltungen, Wanderhütten, Theatern, 
Geschäften usw. 
I Redaktionsschluss I  
15. Kalendertag des Vormonats, danach 
eingereichte Materialien können leider 
keine Berücksichtigung mehr finden 
I Abonnementenpreis I  
20 Euro pro Jahr (Porto) gegen Verrech-
nungsscheck oder Überweisung 
I Eingesandte Beiträge I  
Manuskripte werden gerne von der Re-
daktion angenommen – bitte nur digital 
per E-Mail. Diese müssen frei sein von 
Rechten Dritter. Für veröffentlichte Beiträge 
zeichnen die Verfasser verantwortlich. Alle 
Rechte sind den Verfassern vorbehalten, 
auch die des teilweisen Nachdrucks, der 
fotomechanischen Wiedergabe und jeglicher 
Auswertung. Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Texte wenn nötig zu kürzen 
oder auf Texte zu verzichten, wenn diese 
nicht dem Inhalt des Journals entsprechen. 
Anzeigenpreisliste vom 1.9.2016.
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ehr geehrte Leser, liebe 
Anzeigen- und PR-Kunden! 

Unsere Medienberaterin   
Corinna Fehringer steht Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite, 
wenn es darum geht, in einem 
unserer Magazine zu werben.  

Zusätzlich zu unserem Heimat- 
journal bieten wir Ihnen in Thü-
ringen das Boulevard-Magazin 
an. Beide Zeitschriften ergänzen 
sich inhaltlich und in ihren Ver-
breitungsgebieten perfekt.        
 
Corinna Fehringer  
Tel.: 03693 43116  
Mobil: 0151 50736975 
E­Mail: anzeigen@boerner­pr.de

I Datenschutzinfo gemäß DSGVO I  
Zur Teilnahme bei Ticketverlosungen sind 
Angaben zu Namen und Adresse per E-
Mail erforderlich. Die Daten des Teilnehmers 
werden ausschließlich für die Durchführung 
der Verlosungen und die Kontaktaufnahme 
zum Zwecke der Gewinnbenachrichtigung 
genutzt. Die erhobenen Daten werden 
nach Abschluss des Gewinnspiels vollum-
fänglich gelöscht. 
Die personenbezogenen Daten der Teil-
nehmer werden ohne Einverständnis weder 
an Dritte weitergegeben noch diesen zur 
Nutzung überlassen. Eine Ausnahme stellt 
unser für die Durchführung der Verlosungen 
beauftragter Dienstleister (ggf. zum Versand 
der Tickets) bzw. die Veranstalter (ggf. zur 
Reservierung der Tickets) dar, welcher die 
Daten zum Zwecke der Durchführung des 
Gewinnspiels erhebt, speichert und nutzt 
und nach der Auftragsabwicklung löscht, 
sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflichten bestehen. 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,  
 
man mag es kaum glauben, aber 
wir sind mittlerweile schon in den 
März hineingestolpert. 
Und das heißt: Der Frühling kommt! 
Und mit ihm die ersten kräftigen 
Sonnenstrahlen, die grünende und 
blühende Natur und somit auch 
endlich wieder viel mehr Zeit an 
der frischen Luft. 
Wo man von all dem genug tanken 
kann, erfahren Sie natürlich in 
dieser ersten Frühlings-Ausgabe 
2020. 
Die reizenden Ortschaften und Aus-
flugsziele im Naturpark und Bio-
sphärenreservat Rhön begrüßen den 
Lenz mit zahlreichen Veranstaltun-
gen, wie dem Frühlingsmarkt in 
Ostheim, dem Mellerschter Frühling 
oder dem Lenzrosen & Oster Markt 
auf Schloss Thurnau. 
 
Das Ende des Winters ist aber 
gleichzeitig auch für Kulturschaf-
fende der Startschuss ins Jahres-
programm. Kunst- und Kulturfesti-
vals, wie die Meininger Kleinkunst-
tage, das Flamenco Festival in Würz-
burg oder die Schweinfurter Kurz-
filmtage bieten wieder ein tolles 
Programm und freuen sich auf ein 
gut gelauntes Publikum. 
 
Kurz gesagt: Mit dem Winterblues 
ist es vorbei und jetzt kommt wieder 
die Lust auf Abwechslung. Deshalb 
widmen wir uns in unserem Son-
derteil den „Museen in unserer 
Heimat“ und möchten Sie damit 
ganz herzlich einladen, Überra-
schendes, aber auch Bekanntes über 
unsere Region zu entdecken und 
zu erleben. 
 
Viel Spaß beim Schmökern! 
 
Ihre Jeanine Thürbeck  
Redakteurin

I Willkommen I

Mellrichstadt I Mellerschter Frühling  I Seite 6 I

Kleinsassen I Ausstellungen in der Kunststation  I Seite 16 I

Sonderseiten I Museen in unserer Heimat  I ab Seite 21 I

 Thurnau I Lenzrosen & Oster Markt           I Seite 14 I
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I Ostheim I

Mittelalter und 
Moderne 
Einerseits prägen 
Fachwerk, Adels-
sitze, Schlösser 

und zwei Burgen 
das Ortsbild. Ande-

rerseits stehen Fir-
men, die Produkte wie 

Bionade, Orgeln und Segelflugzeuge 
in alle Welt exportieren, für den 
Erfindergeist und die Geschäfts-
tüchtigkeit seiner Einwohner. Die 
pulsierende Marktstraße mit vielen 
Fachgeschäften bildet das Herz des 
Luftkurorts.  
 
Kirchenburg und Lichtenburg  
Prägend für die „Perle der Streu“ 
ist zweifellos die größte und am 
besten erhaltene Kirchenburg 
Deutschlands. Sie bildet heute die 
kulturelle Hauptsehenswürdigkeit 
der Stadt. Von der spannenden 
Geschichte weiß das Kirchenbur-
genmuseum „Lebendige Kirchen-
burg“ zu berichten.  
Auch die Lichtenburg, die hoch 
über der Stadt thront, ist ein be-
liebtes Ziel für Wanderer, Ausflüg-
ler und Spaziergänger. Eine Gast-
stätte lädt zum Einkehren ein. Wer 
auf den Turm klettert, genießt 
einen grandiosen Weitblick.  
 
Orgelbau und Wagnerei  
Seit über 400 Jahren widmen sich 
die Ostheimer Orgelbauunterneh-
men dem Bau der „Königin der 
Instrumente“. Die Geschichte wird 
im Orgelbaumuseum Schloss Han-
stein veranschaulicht.  
Ein Kontrastprogramm dazu bietet 
das Wagnereimuseum. Während 
Wagner in früheren Zeiten für den 
Kutschbau allgegenwärtig waren, 
staunen viele Besucher des Muse-
ums heute über die vielfältigen 
Werkzeuge, die benötigt wurden, 
um Räder herzustellen. 
 
Wanderparadies und Sternenpark  
Die Ostheimer Wanderwege bie-
ten mit verschiedenen Schwie-

rigkeitsgraden einen bunten Mix 
für Wanderbegeisterte. Der Pre-
miumwanderweg „Ostheimer“ bie-
tet atemberaubende Ausblicke auf 
die Rhön.  
Auf Radler warten viele Routen in 
und um Ostheim v. d. Rhön. Die 
Genussregion verfügt sogar über 
einen Bierradweg. Wer ambitioniert 
ist, fährt auf die Hochrhön und 
bezwingt den Kreuzberg oder die 
Wasserkuppe.  
Sogar nachts lohnt es sich, hinaus 
zu gehen. Ostheim ist Sternen-
parkgemeinde und bietet unver-
gessliche Ausblicke in den ster-
nenübersäten Nachthimmel. 
 
Leberkäs, Bier und Bionade  
Ostheim ist einer der 100 Genuss-
orte in Bayern. Hier gibt es nicht 
nur drei Brauereien, sondern auch 
die weltweit bekannte Bionade. 
Als kulinarische Rarität gilt der 
Ostheimer Leberkäs. Diese Köst-
lichkeit wird noch heute nur in 
Ostheim hergestellt.  
Zu verkosten gibt es die regionalen 
Spezialitäten u.a. im Oktober bei 
der Outdoor-Feinschmeckermesse 
Rhöner Wurstmarkt (www.rhoe-
ner-wurstmarkt.de).  
 
In Ostheim wird gerne gefeiert 
Vom Frühlingsfest und Blumen-
markt „Fleurs & Flair“ reicht das 
Programm bis zum Stadtfest und 
„statt-Strand“ an der Streu. Den 
Abschluss bildet ein genussvoller 
Adventsmarkt und „Kirchenburg 
in Flammen“. Dazwischen füllen 
Kurkonzerte, Führungen und viele 
Vereinsfeste den Veranstaltungs-
kalender.  

Natur bis zum Horizont,  
kulturelle Highlights  
und Genusserlebnisse  
mitten in Deutschland  
Mitten im Naturpark und Biosphärenreservat  
Rhön liegt Ostheim v. d. Rhön.  
„Perle der Streu“ nennt sich der Luftkurort, liegt 
er doch romantisch am gleichnamigen Flüsschen.
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Spielplan März
PREMIERE am 6. März I 20.00 Uhr 
Die Niere 
 
7., 15., 22. März I 20.00 bzw. 19.00 Uhr 
Die Niere 
 
13., 28. März I 20.00 Uhr 
HITPARADE 
 
14., 27. März I 20.00 Uhr 
Tratsch im Treppenhaus 
 
21. März I 20.00 Uhr 
Wir sind die Neuen 

 
Karten gibt es im Theater SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4, 97737 Gemünden­Langenprozelten 
Kartentelefon: 09351  34 15 
info@spessartgrotte.de 
www.spessartgrotte.de

I Theater I Nach einer gemeinsamen Vorsorge-
untersuchung kommen Arnold, ein erfolgreicher 
Architekt, und seine Ehefrau Kathrin nach 
Hause. Er ist kerngesund, doch bei ihr wurde 
ein Nierenleiden festgestellt, weswegen sie 
eine Spenderniere braucht. Was nun? Die beiden 
erwarten jeden Augenblick Besuch von ihren 
Freunden Diana und Götz, mit denen sie einen 
sensationellen Auftrag feiern wollen, den Arnold 
an Land gezogen hat. Doch nun steht ganz klar 
die Frage im Raum: ist Arnold bereit, seiner 
Frau eine Niere zu spenden? Er ist überfordert 
und zögert – umso mehr Überraschung löst 

sein Freund Götz bei allen Beteiligten aus: Er 
hat die passende Blutgruppe und bietet sofort 
an, eine Niere für Kathrin zu spenden. Nun 
bricht ein regelrechter Hahnenkampf um die 
Organspende aus, bei dem alle Beteiligten 
Federn lassen. 
Stefan Vögel hat eine Komödie geschrieben, 
die nicht nur an die Nieren, sondern auch ans 
Herz und die Lachmuskeln geht. Seine Ping-
Pong-Dialoge werfen die Frage auf, woran sich 
eine Liebesbeziehung misst. Und am Ende stellt 
sich die alles entscheidende Frage: Liebling, 
was bist Du bereit, für mich zu tun? 

„Die Niere“ 
von Stefan Vögel

I Erlebnis I Berge, Trails, Geschwindigkeit, Aben-
teuer und natürlich Mountainbike – das alles 
gibt es bei Rhöntrail, der größten Bikeschule in 
der Mitte Deutschlands. Ob Einsteigerkurse 
zur Fahrtechnik oder lieber eine Reise mit dem 
Bike: Bei uns kommen alle auf ihre Kosten. Er-
fahrene Guides vermitteln dir in speziellen 
Fahrtechnik-Kursen die notwendigen Skills für 
dein ultimatives Trailerlebnis. Unterwegs mit 
dem Mountainbike oder mit dem E-Bike, im 
Angebot von Rhöntrail findet jeder das Passende 
für sich. Einmal Urlaub auf dem Mountainbike, 

wolltest du schon immer? Dann bist du hier 
völlig richtig. Bei uns kannst du deine geführte 
Bike-Reise in die besten alpinen Trailregionen 
buchen – vollkommen entspannt und sorglos. 
Ihr seid schon lange nicht mehr nur zu Zweit 
und eure Kinder sind genauso Bike-affin wie 
ihr? Perfekt! Bei uns findet ihr ebenfalls Angebote 
für eure aktive Bike-Familie! Aber auch für die 
Vielbeschäftigten und Heimatliebenden unter 
Euch hält Rhöntrail etwas bereit: Gönn dir eine 
Auszeit auf dem Bike und genieße für einen 
Tag das Mountainbikeflair der Rhön bei einer 

unserer verschiedenen (Shuttle)-Trailtouren. 
Auch die weiblichen Mountainbike-Fans kommen 
nicht zu kurz! Spezielle Ladies Only Kurse oder 
Reisen bieten hier die Möglichkeit geballte 
Frauenpower auf dem Bike zu erleben. Bei uns 
findest du Spaß am Biken mit Qualität, nicht 
nur in der Rhön. 
Auch eine weitere Sorge kann Rhöntrail dir 
nehmen! Entdecke unsere Gutscheine zum Ver-
schenken und erspar dir so das Grübeln um 
das passende Geschenk für den nächsten freu-
digen Anlass.

Abenteuer in den Bergen 
mit der größten Bikeschule  
Mitteldeutschlands

Rhöntrail ­ Bikeschule ­ MountainSports 
„rock the hills ­ train your skills“  

• lizenzierte Mountainbike Guides • 
• zertifizierte Mountainbike Fahrtechnik Trainer • 

• Nature Ride Coach • 
• Flowtrail Beauftragter am Kreuzberg/Rhön • 

• Instructor Skitour • 
 

Rhöntrail, Ringstrasse 24, 97654 Unterwaldbehrungen 
www.rhoentrail.com 



Termine März 
 
1. März I 16.30 Uhr 
Leben im Schloss - Sonntagskonzert 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
Schloss Wolzogen, Mühlfeld 
 
1. März I 16.30 Uhr 
Mellrichstadt liest …Bürger lesen für Bürger  
Eintritt frei 
museumscafé in der Kreisgalerie 
 
6. März I 18.00 Uhr 
Grüner Schluck – Stammtisch   
Eintritt frei 
Dokuzentrum Hainberg­Kaserne, Wiesentalgraben 
 
8. März I 10.00 Uhr 
Wanderung des Rhönklub ZV Mellrichstadt 
Via Romea, Teil 2, mittelalterl. Pilgerweg 
Mellrichstadt - Bad Neustadt  
www.rhoenklub­zv­mellrichstadt.de 
 
8. März I 11.00 Uhr 
Kleines Orgelkonzert mit Elias Mack  
Eintritt frei, Spenden erbeten 
Kath. Pfarrkirche St. Kilian 
 
8. März I 11.00 Uhr 
2. Baby- und Kinderflohmarkt   
Oskar­Herbig­Halle, Bahnhofstr. 17 
 
11. März I 16.00 Uhr 
Puppentheater für Kinder ab 2 Jahre 
Karten an der Tageskasse 
Markthalle 
 
14. März I 15.00 Uhr 
Musik zum Kaffee 
museumscafé in der Kreisgalerie 
 
15. März I 9.30 Uhr 
Wanderung des Rhönklub ZV Mellrichstadt 
Via Romea, Teil 3, Bad Neustadt-Münnerstadt  
Treffpunkt Bahnhof 
 
15. März bis 10. Mai 2020 
Ausstellung „Malerei“ von Hans Krakau  
Kreisgalerie 
 
18. März I 19.30 Uhr 
Gastspiel des Theater Schloss Maßbach  
„Der Schimmelreiter“ nach Theodor Storm 
Karten über AM, Tel. 09776 9241 und Abendkasse  
Oskar­Herbig­Halle, Bahnhofstr. 17 
 
21. März I 19.30 Uhr 
Theater Eußenhausen  
„Wenn einer eine Reise tut“ Komödie  
Karten über Günther Krines, Tel. 09776 1742 
Weitere Vorstellg. am 27./28. März, 19.30 Uhr 
und 22./29. März, 17.00 Uhr  
Eußenhausen, Kulturheim 
 
22. März | 11.00 Uhr 
Standkonzert mit der Musikkapelle Heustreu 
Marktplatz 
 
27. März | 16.00 Uhr 
Kinderzauber-Pädagoge Tassini 
Eintritt 4,00 € an der Tageskasse 
Kath. Pfarrsaal, Schulgasse
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I Kultur I Mit einem bunten Angebot an Märkten 
(Händlermarkt, Kunsthandwerkermarkt in der 
Markthalle und Flohmarkt im Brügel), Aktionen 
und Angeboten startet der Verein Aktives Mell-
richstadt (AM) den Veranstaltungsreigen des 
Jahres 2020. Los geht`s wie immer mit dem 
Mellerschter Frühling, der seit vielen Jahren 
am Sonntag nach Josefi stattfindet. 
 
Nachfolgend ein kurzer Ausblick auf das bunte 
Programm am 22. März: 
Ab 11 Uhr bieten die Markthändler bereits 
entlang der Hauptstraße ein buntes Warensor-
timent an und im Brügel kann auf dem dortigen 
Flohmarkt nach Lust und Laune gefeilscht wer-
den. Daneben findet in diesem Jahr auch 
wieder ein Kunsthandwerkermarkt mit ausge-
suchtem Angebot im Bereich Kunsthandwerk 
und Hobbykünstler in der Markthalle Nähe 
des Marktplatzes statt. 
Mit Frühlingsgefühlen geht es in den Geschäften, 
die von 13 bis 17 Uhr geöffnet haben, weiter. 
Bei einem Bummel durch die Geschäfte können 
die neuesten Modetrends für Frühjahr und 
Sommer beschnuppert und selbstverständlich 
auch erworben werden. Viele Geschäfte in 
der Innenstadt mit Bauerngasse und auch vor 
den Toren der Stadt bieten an diesem Markt 
Sonderangebote und Sonderaktionen an. Wie 
bei allen Veranstaltungen gewohnt, hat sich 
der Verein Aktives Mellrichstadt auch in diesem 
Jahr wieder etwas Besonderes für seine Besucher 
und Gäste einfallen lassen. So kann am AM-
Stand vor dem Bürgerhaus am Marktplatz das 
Wissen in punkto Frühlingserwachen unter 
Beweis gestellt werden. Was sich dahinter ver-
birgt, sehen Sie selbst!  

Natürlich wird der Markt musikalisch umrahmt. 
Um 11 Uhr eröffnet die Musikkapelle aus Heu-
streu den Standkonzertreigen dieses Jahres. 
Ab 12:30 Uhr spielen dann bis 17 Uhr die 
Grenzgänger und die Musikkapelle aus Stock-
heim (ab 15 Uhr) zur Unterhaltung auf. Selbst-
verständlich ist auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt.  
Kulturliebhaber kommen an diesem Tag eben-
falls auf ihre Kosten und können in der Kreis-
galerie die Dauerausstellungen sowie im Erd-
geschoss die aktuelle Ausstellung „Malerei“ 
von Hans Krakau bewundern. Für Hans Krakau 
ist Malen ein physischer Akt, direkt, intensiv 
und aus der Bewegung heraus. Die Farbe wird 
oft mit den Händen aufgetragen bzw. modelliert, 
oder mit untypischen Materialien aufgetragen. 
Nicht geheuer ist ihm die Gefälligkeit und der 
weit verbreitete Opportunismus in der Welt 
der Bilder. Oft wird die Freiheit der Kunst 
nicht ausgelebt oder im Kampf gegen Unge-
rechtigkeit und Unterdrückung nicht eingesetzt. 
Die Werke von Hans Krakau können in der 
Kreisgalerie bis 10. Mai besichtigt werden. 
Die Galerie mit seinem schönen museumscafe 
ist von Mittwoch bis Sonntag und feiertags 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Alles in allem wieder ein tolles Angebot für 
einen erlebnisreichen Sonntag in Mellrichstadt. 
Bleibt zu hoffen, dass das Wetter mitspielt und 
uns einen tollen Frühlingsanfang beschert.  
 
Weitere Informationen beim Verein Aktives 
Mellrichstadt, Tel. 09776 9241 oder unter 
www.mellrichstadt­rhoen.de 

Auf nach Mellrichstadt  
am 22. März 
Zum Mellerschter Frühling erwartet die Besucher ein Frühlingsfest  
mit verkaufsoffenem Sonntag, Händler­, Floh­ und  
Kunsthandwerkermarkt und Aktionen. 

I Mellrichstadt I
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 I Theater I Am 1. März findet „Mellrichstadt 
liest…“ im museumscafé der Kreisgelarie seine 
Fortsetzung. Seit 3 Jahren steht diese Lesereihe 
unter der Federführung des METTheaters, das 
mit dem Thema „Literarisches Menü“ eine 
weitere tolle Wahl getroffen hat.  Am 1. März 
wird in der Menüfolge nun das Dessert aufge-
tischt. Am 5. April rundet dann der Degestif 
das Menü ab. Beginn ist jeweils um 16.30 
Uhr, der Eintritt ist frei.  
Dem Genre Theater bietet Mellrichstadt in 
diesem Frühjahr eine große Bühne. Die  Lai-
enspielgruppe Eußenhausen lädt in der Zeit 
vom 21. März bis 4. April zu 7 Aufführungen 
der Komödie „Wenn einer eine Reise tut…“ 
ein. In bekannt gekonnter Weise werden die 
Lachmuskeln des Publikums strapaziert. 
Auch die Gastspielsaison des Theater Schloss 
Maßbach findet im März und Mai seine Fort-
setzung. So steht am 18. März das Schauspiel 
„Der Schimmelreiter“ nach einer Erzählung 
von Theodor Storm und am 5. Mai die Komödie 
„Honig im Kopf“ basierend auf dem gleichna-
migen Film, Drehbuch von Hilly Martinek und 
Til Schweiger auf dem Programm. Das Schau-
ermärchen von Theodor Storm erzählt von der 
Unvereinbarkeit von Wissenschaft und Aber-
glaube, aber auch vom Umgang der Menschen 
mit der Natur und miteinander. „Honig im 
Kopf“ behandelt mit viel Wärme und Sinn für 
Komik das sehr aktuelles Thema Alzheimer 
und Demenz. Die Vorstellungen finden 
in der Oskar-Herbig-Halle statt und be-
ginnen um 19.30 Uhr. 
 
Auch Kinder finden im März ein tolles 
Angebot. So gastiert am 11. März um 16 
Uhr in der Markthalle das Puppentheater 
mit Kasperl und seinen Freunden und erzählt 
ein tolles Märchen für Kinder ab 2 Jahren. 
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. 
Am 27. März heißt es „1- 2- 3 – Zauberei!“ Zu 
Gast ist an diesem Nachmittag der Kinderzau-
berer Tassini, der in der Region sehr bekannt 
ist. Als pädagogisch ausgebildeter Kinderzauberer 
ist er schon seit 1983 in ganz Deutschland un-
terwegs und bietet eine pädagogisch bestens 
vorbereitete Zaubervorstellung für Kinder im 
Alter von 3 bis 12 Jahren, bei der die Kinder 
nicht nur tatenlos zusehen, sondern aktiv in 
das Zaubergeschehen eingreifen. Ein paar sogar 
als Zaubergehilfe, denn dem Zauberer gelingt 
nicht immer alles so, wie er sich das wünscht. 
Das Programm dauert ca. 45 Min. und ist ein 
unvergessliches Erlebnis für die Groß und 
Klein. Die Zauberei findet im kath. Pfarrsaal 
statt und beginnt um 16 Uhr. Karten können 
im Vorverkauf beim Aktives Mellrichstadt oder 
direkt an der Tageskasse erworben werden.  
 
Nach der Winterpause öffnet am 1. März das 
Schloss Wolzogen in Mühlfeld wieder seine 
Pforten und lädt dann bis November immer 

am 1. und 3. Sonntag von jeweils 14 bis 17 
Uhr zum Besuch ein. Darüber hinaus unterbricht 
das Schloss zum Ende des Jahres seine Winter-
ruhe und empfängt am 2. Weihnachtsfeiertag 
von 14 bis 17 Uhr gerne Besucher und Gäste.  
Die Veranstaltungsreihe „Leben im Schloss“ 
wird natürlich auch in diesem Jahr mit tollen 
Veranstaltungen und ausgewählten Konzerten 
der verschiedensten Musikrichtungen fortge-
setzt.  Zum Auftakt der Konzertreihe ist am Er-
öffnungssonntag (1.3.) der Chor Slawjanka aus 
Bad Kissingen zu Gast. Die Sänger/innen sind 
in der Region keine Unbekannten mehr. So 
werden sie auch im Schloss Wolzogen zum 
wiederholten Male ihr Publikum mit ihrer rus-
sischen Musik und Liedern begeistern. Beginn 
des Konzertes ist um 16.30 Uhr, der Eintritt 
hierzu ist frei, um Spenden wird gebeten. Am 
15. März ist das Schloss zur Besichtigung von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Auf Grund der Kom-
munalwahl findet jedoch kein zusätzliches Pro-
gramm statt. 
Im April findet am 1. Sonntag (5.4.) während 
der Öffnungszeiten von 14 bis 17 Uhr eine 
Führung um 14.30 Uhr durch die Fotoausstel-
lung von Anton Tretter mit Prof. Heinrich 
Hacker statt. Die Führung ist kostenfrei. Es 
wird lediglich der Eintritt ins Schloss erhoben.  

 
Am 19. April heißt es Bühne 

frei für Fränkisches Polit.-
Gesellschaftskabarett und 
Satire mit Edgar & Irmi 
(alias Wolfgang und Sil-
via Klösel).  In ihrem 
aktuellen Programm 
„Deutschland, Achtung 

Baustelle„ wird der Ka-
barettbesucher mit vielen 

harten Fakten konfrontiert. 
Als ein typisches, deutsches Ehepaar 

aus einem Ort in der Rhön, „wo die Welt noch 
in Ordnung ist“, berichten Edgar und Irmi 
über das, was täglich über uns in Deutschland 
hereinbricht. In gnadenloser Offenheit kommen 
menschliche, gesellschaftliche und politische 
Abgründe auf den Tisch.  
Anspruchsvolles, hintergründiges und polemisch 
provokantes Kabarett, das nicht nur die Lach-
muskeln strapaziert, sondern auch den grauen 
Zellen einiges abverlangt. Aber Obacht: Bei 
diesem Programm ist es wie in der deutschen 
Politik: Man(n) (Frau) muss mit allem rechnen.  
 
Karten für die Veranstaltung sind beim Aktiven 
Mellrichstadt (Tel. 09776 9241) und in der Lot­
tostelle Arnold in Bad Neustadt (Tel. 09771 4053) 
erhältlich. VVK 12 Euro, Tageskasse 14 Euro. 
 
Das komplette Jahresprogramm  
„Leben im Schloss“ auch online unter  
www.mellrichstadt­rhoen.de/museen.html  
 

 
 
 
Groß ist auch in 
diesem Jahr wieder der 
Konzertreigen. Neben den Konzerten im Schloss 
Wolzogen, die überwiegend am 3. Sonntag im 
Monat stattfinden, bietet auch das Museumscafé 
in der Kreisgalerie unter dem Titel Musik zum 
Café jungen Talenten der Kreismusikschule 
die Möglichkeit erstmalig am 14. März und 
25. April um 15 Uhr vor „Publikum“ zu spielen.  
Am 22. März lädt die evang. Kirchengemeinde 
um 17.30 Uhr zu einem geistlichen Konzert 
unter dem Motto „Ganz bei Trost“ in die 
Gustav Adolf Kirche ein. Mitwirkende dieses 
Konzertes sind der Dekanatsposaunenchor 
unter der Leitung von Christoph Schindler, 
der Kirchenchor unter der Leitung von Waltraud 
Kihn und an der Orgel KMD Thomas Riegler. 
Klein, aber fein ist die neue Orgelkonzertreihe 
in der kath. Stadtpfarrkirche. Der junge und 
engagierte Organist Elias Mack wird am 8. 
März, 21. Mai und 2. August jeweils nach 
dem Gottesdienst gegen 11 Uhr „sein Instru-
ment“ erklingen lassen und mit Stücken aus 
verschiedenen Epochen die Zuhörer begeistern. 
Die kleinen Konzerte dauern ca. 15 Minuten 
und versprechen wunderbare Hörgenüsse. 
 
Auch interessante Ausstellungen werden in 
diesem Jahr wieder in der Kreisgalerie zu be-
sichtigen sein. Den Auftakt hierzu macht am 
15. März die Ausstellung „Malerei“ von Hans 
Krakau. Für Hans Krakau ist Malen ein physi-
scher Akt, direkt, intensiv und aus der Bewegung 
heraus. Die Farbe wird oft mit den Händen 
aufgetragen bzw. modelliert, oder mit untypi-
schen Materialien aufgetragen. Nicht geheuer 
ist ihm die Gefälligkeit und der weit verbreitete 
Opportunismus in der Welt der Bilder. Oft 
wird die Freiheit der Kunst nicht ausgelebt 
oder im Kampf gegen Ungerechtigkeit und Un-
terdrückung nicht eingesetzt. 
Die Ausstellung kann in der Kreisgalerie im 
Alten Spital, Hauptstraße 5 bis 10. Mai von 
Mittwoch bis Sonntag und feiertags von 13 bis 
17 Uhr besichtigt werden.   
 
 
Weitere Informationen und Karten für die Ver­
anstaltungen sind beim Verein Aktives Mellrich­
stadt im Bürgerhaus am Marktplatz, Mellrichstadt, 
Tel. 09776 9241 erhältlich. 

www.mellrichstadt­rhoen.de

Kulturimpulse Mellrichstadt laden 
ein zu Kabarett­Theater­Konzerte 
und mehr 



Öffnungszeiten:  
Mittwoch bis Sonntag und feiertags  
13 bis 17 Uhr 
 
Kloster Wechterswinkel 
Kunst und Kultur  
Um den Bau 6  
97654 Bastheim / Kloster Wechterswinkel 
Tel. 09773 897262  
www.kloster­wechterswinkel­kultur.de 

Bis 26. April 2020  
Kunstausstellung 
Malerei I Installation I Grafik 
„EST“  
Wiltrud Kuhfuss, Wolfgang Kuhfuss 
Wiltrud Kuhfuss und Wolfgang Kuhfuss, aus 
Bad Kissingen, bespielen in unterschiedlicher 
Art und Weise die Räume des Klosters, abhängig 
von Intention und Gestaltungswillen der ein-
zelnen Künstlerpersönlichkeit. Beide blicken 
auf ein reiches Schaffen, dennoch zeigen sie 
keine Retrospektive im eigentlichen Sinne: 
Wolfgang Kuhfuss befasst sich mit den Ge-
genüberstellungen von konstruierten Formen 
im abstrakten Raum. Die fragmentarische 
Ausformung spiegelt die Dynamik in der Kom-
position wider, oft verdeckt, verschlüsselt 
oder schwer lesbar. Ganz anders Wiltrud Kuh-
fuss: Der Mensch und seine Befindlichkeit 
ist Ausgangspunkt ihrer künstlerischen Arbeit 
der vergangenen Jahre. Körperformen, in 
Bildräume gewachsen, erscheinen wie zer-
klüftete Leiber. Konturen lösen sich auf, Ein-
schnitte werden geformt, Verdichtungen sind 
sichtbar. 
Der Titel der Ausstellung „est“ steht als Kürzel 
für “…es ist vollbracht“. „est“ ist ebenso ein 
Zitat nach Martin Luther „…finitum est“. Zu-
dem war es ursprünglich auch die Aussage 
der Weinprüfer der römischen Päpste auf der 
Reise von Florenz nach Rom, ob eine Über-
nachtung tauge, „est“ – der Wein sei gut! 
 
9. Mai bis 28. Juni 2020 
Ausstellung 
Kloster erLeben – Gärten im Mittelalter 
Ob Erholung, Ernährung, Heilkunde oder die 
Demonstration von Reichtum: Es gibt viele 
Gründe, warum sich Menschen Gärten angelegt 
haben – und weiterhin anlegen. Die Ausstellung 

zeigt die Entwicklung der mittelalterlichen 
Gärten auf und präsentiert zahlreiche Pflanzen, 
die in der christlichen Ikonografie eine Rolle 
spielten. 
Drei unterschiedliche Gartenwelten lassen 
sich im Mittelalter unterscheiden. Die Klo-
stergärten der Mönche waren die ersten sy-
stematisch angelegten und geplanten Gärten 
des frühen Mittelalters. Sie dienten der Ver-
sorgung der Klöster und waren mit ihren 
Heilpflanzen zugleich die mittelalterlichen 
Apotheken. Die Burg- oder Lustgärten der rit-
terlich-höfischen Gesellschaft sind eine Er-
scheinung des Hochmittelalters (12 und 13 
Jhdt.). Hier diente der Garten zum ersten 
Mal der Erholung und Entspannung. Mit dem 
Aufblühen der Städte und des Handels ent-
wickelten sich schließlich im Spätmittelalter 
die bürgerlichen Gärten, die dem Vorbild der 
aristokratischen Anlagen nacheiferten.  
 
11. Juli bis 6. September 2020 
Kunstausstellung  
UNFINISHED SPACES 
Dierk Berthel 
In Dierk Berthels Oeuvre überwiegen das 
große Format und die Materialpräsenz. Im Au-
ßenbereich und der Witterung ausgesetzt 
zeigen seine Skulpturen ihre ganze monumen-
tale Wirkung. Auch im kleinen Format sind 
seine Werke verblüffend autonom und wirken 
in ihrer lässigen Materialkonsequenz und for-
maler Klarheit monumental. 
Ob Stein, Holz oder Metall – die Materialvielfalt 
ist eines der markanten Stilmittel in Berthels 
Arbeiten. Dabei wird das Material der Form 
immer untergeordnet: Es entstehen symbioti-
sche, zweckfreie, der reinen Form verpflichtete, 
skulpturale Gebilde.  
 

19. September bis 8. November 2020 
Kunstausstellung 
10 JAHRE INSTITUT HEINZ 
„HEINZ ist, wer trotzdem lacht!“  
„Kunst macht man, Humor hat man“ 
In 2020 feiert das „Institut Heinz“ – eine au-
ßergewöhnliche Künstlerinitiative – sein 10-
jähriges Bestehen. Er hat mit spektakulären 
Aktionen, wie auch widersinnigen Projekten 
und humorigen Veranstaltungen in der Region 
und darüber hinaus für Aufsehen gesorgt. Das 
Jubiläum soll nun von den beteiligten Künstlern 
zum Anlass genommen werden, 10 Jahre 
Kunst Revue passieren zu lassen. 
Die unterschiedlichen Formen Kunst zu äußern 
und erlebbar zu machen durch Interaktion, 
Performance und unterschiedlichen Kunstak-
tionen, wie es das INSTITUT HEINZ tut, 
bilden die Grundlage für die Gesamtschau im 
Kloster Wechterswinkel.  
 
21. November 2020 bis 31. Januar 2021 
Studioporzellan | Rauminstallationen | Porzellan | Licht 
BALANCE 
Christiane Toewe 
Eine zehnjährige Ausbildung in allen Bereichen 
der Keramikkunst, der Designtheorie und des 
Mediendesigns, geprägt von Neugierde und 
experimenteller Begeisterung, kennzeichnet 
den spannenden Weg einer Künstlerin, die 
sich leidenschaftlich dem Material Porzellan 
widmet. Von kleinen und feinen Objekten bis 
hin zu großen und filigranen Porzellan-Skulp-
turen entwickelt Christiane Toewe ständig 
neue Formen und Inhalte. Der Charme der 
Transluzenz, kombiniert mit einem Balanceakt 
der Technik und dem Gespür für das Spiel mit 
dem Material und der schieren Freude an der 
Kreativität lassen seit 1990 kontinuierlich 
neue Werke entstehen. 

Wiltrud Kuhfuss 
© Wolfgang Kuhfuss 

Kloster erLeben Unfinished spaces 
Ringfiguren, Stahl und Holz 
© Dierk Berthel 

Kloster Wechterswinkel 
© Sophia Mohr

BALANCE 
© Christiane Toewe

Kunst und Kultur im Kloster Wechterswinkel 
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15. März bis 10. Mai 2020  
Kunstausstellung 
HANS KRAKAU  
Malerei 
Für Hans Krakau ist Malen ein physischer Akt, 
direkt, intensiv und aus der Bewegung heraus. 
Die Farbe wird oft mit den Händen aufgetragen 
bzw. modelliert, oder mit untypischen Materialien 
aufgetragen. 
Nicht geheuer ist ihm die Gefälligkeit und der 
weit verbreitete Opportunismus in der Welt der 
Bilder. Oft wird die Freiheit der Kunst nicht 
ausgelebt oder im Kampf gegen Ungerechtigkeit 
und Unterdrückung nicht eingesetzt. 
 
 
17. Mai bis 26. Juli 2020 
Kunstausstellung 
WILDE WELTEN 
Sabine Hippeli 

Sabine Hippelis 
Malerei folgt kei-
nem Konzept. Es 
sind ihre inneren 
Bilderwelten, die 
mit Kraft und wil-
dem Pinselstrich 
nach außen drän-
gen und so eine 

ganz eigene, unverkennbare Farb- und Formen-
sprache entwickeln. Sie malt ungeduldig, dynamisch 
und intuitiv. Durch den Dschungel der immer 
wiederkehrenden Verwerfungen während des Mal-
prozesses findet sie irgendwann ihren Weg, ihr 
spontanes Thema. Ihre Motive sind geprägt von 
Ambivalenz, Androgynität und Rätselhaftigkeit. Es 
sind oft Wesen, zumeist tier- oder menschenähnlich 
– immer fiktiv, vermischt, nicht klar einsortierbar 
und ohne Bezug zur Realität.  

2. August bis 11. Oktober 2020 
Kunstausstellung  
ANNA PACZYNSKA UND UWE HARRECK 
Fotografie und Malerei 
Neue Welten der Fotografie vermittelt uns die 
Künstlerin Anna Paczynska. Egal ob sie dem Be-
trachter Porträts oder folkloristisch anmutende 
Ausnahmen präsentiert, steht immer der Mensch 
im Mittelpunkt ihrer Betrachtung. Sensibel, fein-
sinnig und provokant nutzt die Künstlerin dabei 
das Medium Fotografie. 
Uwe Harreck setzt sich in seinen Arbeiten mit 
den Themen Landschaft und Seelenlandschaft aus-
einander. Die Farben treten für sich selbst hervor, 
nicht als zweitrangige Eigenschaft, wie es gewöhn-
lich der Fall ist, wenn wir die Farbe auf den Ge-
genständen, und sozusagen nach ihnen wahrneh-
men. Die Farben nehmen Gestalt an, und bestätigen 
dabei, dass Malen keineswegs Kolorieren heißt, 
eher Modellieren wie eine optische Bildhauerei. 
 
18. Oktober bis 10. Januar 2020 
Kunstausstellung 
PANTA RHEI 
Friedhard Meyer 
Schon der Titel der Ausstellung „panta rhei“ (alles 
fließt) gibt Hinweis auf die neue Technik, die 
Friedhard Meyer „Acryl-Fluidtechnik“ genannt 
hat. Er arbeitet dabei mit sehr dünnflüssigen 
Acrylfarben, die vorsichtig in einer Schüttrinne 
übereinandergeschichtet auf die Leinwand „ge-
gossen“ werden. Das Bild entsteht ohne Pinselbe-
rührung der Leinwand nur durch Verkippen der 
Leinwand, wobei die Farben über die gesamte 
Leinwand „gezogen“ werden müssen, ohne voll-
ständig zu vermischen. Mit dieser Methode kehrt 
Friedhard Meyer wieder ein Stück zur gegen-
ständlichen Malerei zurück. In erster Linie sind 
bisher Küstenlandschaften entstanden. 

Kreisgalerie und museumscafé im Alten Spital

© Hans Krakau 

© Uwe Harreck 

Gelbe Stu ̈hle © Sabine Hippeli 

Sturmflut © Friedhard Meyer 

I Mellrichstadt I

Öffnungszeiten:  
Mittwoch bis Sonntag und feiertags  
13 bis 17 Uhr 
 
Kreisgalerie & Museumscafé 
Hauptstr. 5 
97638 Mellrichstadt 
Tel. 09776 7213 
 
www.kreisgalerie.de  



I Wellness I Am schönen Südhang 
der historischen Kleinstadt Fla-
dungen finden Sie ein Fleckchen 
Erde, auf dem es sich gut aushalten 
lässt. Das Wellness-Wohlfühlhotel 
Sonnentau überzeugt mit Qualität 
und ganzheitlichen Angeboten. 
Ob nun einfach nur Urlaub ma-
chen oder bei einer Frühjahrskur. 
Finden Sie Zeit für sich selbst. 
Tanken Sie neue Kraft und finden 
Sie Balance. Das Sonnentau-Team 
lädt Sie die kommenden Monate 
zum Fasten ein. Ob bei der be-
liebten Basenkur oder beim Fasten 
mit Wandern, das Sonnentau wird 
Sie natürlich rundum verwöhnen. 
Klären Sie Ihre Gedanken und 
finden Sie Raum für Erholung in 
dem großzügigen Wellness-Wohl-
fühlbereich mit Schwimmbad, Sau-
nen, Salzstollen und mehr.  
Erfahrene Fasten- und Wellness-
therapeuten kümmern sich um 
Ihr körperliches und seelisches 
Wohlbefinden. Da purzeln die 
Pfunde fast von alleine – obwohl 
bei einer Basenkur das Essen er-
laubt ist. Cleane, basische Lecke-
reien mit viel Liebe für Sie zube-

reitet, unterstützen Ihren Körper 
bei der Entgiftung. Ausgewählte 
Anwendungen und zur Wahl ste-
hende Aktivprogrammpunkte run-
den das Paket ab. 
Auch beim Fasten mit Wandern 
nach Buchinger geht es um das 
ganzheitliche Detoxen. Geführte 
Wanderungen durch das einmalige 
Biosphärenreservat Rhön sorgen 
für Entlastung. Im Sonnentau er-
wartet Sie diese wohltuende Kom-
bination, fein abgestimmt auf 
Mensch und Natur. Ausgewoge-
nen Bewegung, eine tief wirksame 
Regeneration und begleitetes Fa-
sten ergänzen sich ideal. Das er-
fahrene Fastenteam, unter pro-
fessioneller Heilpraktikerleitung, 
unterstützt Sie mit viel Engage-
ment und Einfühlungsvermögen. 
Kommen Sie in Einklang und 
schenken Sie Körper, Geist und 
Seele neue Energien… 
 
Telefonisch werden Sie unter 
09778 91220 beraten. 

Weitere Informationen und Termine 
unter www.sonnentau.com 
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Abnehmen… 
        Entgiften… 

      Neu starten… 
 
Detoxen & Wohlfühlen 
mit der Sonnentau­Basenkur 
und Fasten mit Wandern 

... oder einfach Urlaub machen ... 

Sagen Sie „Hallo“ 
zum neuen Körpergefühl!

Wellness-Wohlfühlhotel • Restaurant • Café Sonnentau

Wurmbergstr. 1-3 / 97650 Fladungen / Tel. 09778 91220 / www.sonnentau.com

Wohlfühl­Frühling 
im Wellness­Wohlfühlhotel Sonnentau

I Fladungen I Schweinfurt I

Fasten im Hotel Sonnentau

I Kino I 20 Jahre Schweinfurter 
Kurzfilmtage im Kino KuK! Seit 
dem Jahr 2000 wird die bunte 
Schau kurzer Filme aus aller Welt 
(und aus der Region) vom Kultur-
Packt Schweinfurt zusammen mit 
dem Kino veranstaltet. Auch dies-
mal werden an den drei Tagen 
vor Ostern rund 60 Kurzfilme zwi-
schen einer und 25 Minuten Länge 
zu sehen sein.  
Der Schwerpunkt liegt in Schwein-
furt seit Beginn an auf Satire und 
schwarzem Humor. Auch wenn 
das Programm ebenso erstaunliche 
Animationen, bemerkenswerte Do-
kumentarfilme, Grusel und The-
riller ebenso wie verblüffende Ex-
perimente enthält, weiß das Pu-
blikum, dass es dabei immer viel 
zu lachen gibt.   
Das Programm gliedert sich am 
Donnerstag und Freitag in zwei 
Hauptprogrammblöcke am frühen 
und am späten Abend mit jeweils 
etwa 15 Filmen und ein Kinder-
programm am Nachmittag. Am 
Samstag gibt es mehrere Spezial-
vorstellungen: „Die langen Kurzen“ 
mit Filmen zwischen 15 und 25 

Minuten und zwei Mal zum Jubi-
läum ein Best-Of Programm mit 
Höhepunkten aus den letzten fünf 
Jahren.  
Auch die einheimische Filmszene 
hat bei den Schweinfurter Kurz-
filmtagen ihren Platz. Jeweils zu 
Beginn der beiden Hauptprogram-
me laufen rund eine halbe Stunde 
Filme aus Unter- und Oberfranken 
im Wettbewerb um den Regional-
filmpreis in Höhe von 300 Euro. 
Das Publikum stimmt über den 
besten bzw. beliebtesten Kurzfilm 
aus der Heimat ab. Die Siegereh-
rung findet am 11. April, um 18.45 
Uhr statt.  
Für Kinder wird am 9. April nach 
dem Filmprogramm wieder ein 
Trickfilm-Workshop angeboten.  
Anmeldung dafür unter Tel. 09721 
803577 oder kulturpackt@gmx.de  
 
Programm ab Mitte März unter 
www.kulturpackt.de 
 
Kartenvorverkauf (empfohlen!)  
ab sofort direkt im Kino KuK unter 
Tel. 09721 82358

21. Schweinfurter Kurzfilmtage 
9. bis 11. April im Kino KuK
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I Bad Neustadt I Würzburg I

I Konzert I Im gesamten deutsch-
sprachigen Raum ist die Ordensfrau, 
Schwester Teresa Zukic, mit ihren 
bis zu 200 Vorträgen im Jahr un-
terwegs und begeistert ihre Zuhörer 
mit ihren tiefgründigen, aber auch 
sehr unterhaltsamen Botschaften. 
Sie spricht damit auf ihre ganz 
persönliche Art und Weise Themen 
an, die alle Menschen bewegen 
und berühren. 
Die vielseitige und überaus aktive 
Nonne hat unter dem Motto „Lebe, 
lache, liebe … Dich frei“ ihre erste 
gemeinsame CD mit den „Hitpa-
radenstürmern“, den „Stimmen 
der Berge“, veröffentlicht. 
Sie ist begeistert von der Zusam-
menarbeit mit den fünf ehemaligen 
„Regensburger Domspatzen“. Zu 

Kompositionen des musikalischen 
Leiters Thomas A. Gruber hat sie 
die Texte zu modernen, melodiösen 
und aussagekräftigen Kirchenlie-
dern geschrieben. 
Sowohl Schwester Teresa, als auch 
dem erfolgreichen Gesangsquintett 
„Stimmen der Berge“ ist es ein 
Herzensbedürfnis den Zuhörern 
Kraft und Trost zu spenden und 
eine auf unterhaltsame Art und 
Weise dargebotene Hilfestellung 
für den Alltag unserer Zeit zu geben.  
 
Am 22. März, 18.00 Uhr 
Stadthalle, Bad Neustadt 
 
Karten bei allen bekannten VVK­
Stellen und in der Stadthalle Bad 
Neustadt (Tel. 09771 6310323) 

„Lebe, lache, liebe und singe“ 
Schwester Teresa Zukic & die Stimmen der Berge

Thomas Huber  
Steinzeit – Multivisionsvortrag 
Eintritt ab 18,00 €

27.03.
Freitag 20:00 Uhr

Honig im Kopf  
Gastspiel Theater Schloss Maßbach  
Eintritt ab 15,00 €

30.04.
Donnerstag 20:00 Uhr

Dreyklang  
Classic Rock  
Eintritt ab 10,00 €

26.03.
Donnerstag 20:00 Uhr

Famos.Duo feat. Thomas Koch 
hörbar Konzert 
Eintritt ab 14,00 €

20.03.
Freitag 20:00 Uhr

Spinnich – Rhythm ’n’ Soul 
Ostersoul Konzert 

Eintritt ab 10,00 €

12.04.
Sonntag 20:30 Uhr

I Festival I  Den Auftakt macht der bekannte 
Tänzer und Zigeuner Luis de Luis (Granada) 
mit traditionellem Flamenco am 17. (20 Uhr) 
und 18. April (20.30 Uhr) in der Zehntscheune. 
Diese zwei Konzerte werden das Level der 
vergangenen Jahre sprengen. Ein weiterer 
spannender Programmpunkt in der Zehnt-
scheune ist das Gipsy Jazz Konzert mit dem 
Ausnahmetalent und Sinti Gismo Graf und 
seinem Trio am 18. April (18 Uhr). 
Für das Konzert im Mainfranken Theater am 

27. April, 20 Uhr ist die innovative Tänzerin 
Vanesa Aibar mit ihrer Kompanie geladen. 
Der traditionelle und zeitgenössische Flamenco 
wird mit ihrer außergewöhnlichen Kunst ver-
eint. Vanesa Aibars Tanz ist frei, ästhetisch 
und mit einer beneidenswerten Fußtechnik 
gesegnet. Sie stellt die moderne spanische 
Frau dar und neigt dazu, alte Muster auf den 
Kopf zu stellen und sie neu zu erfinden, ohne 
die Grundprinzipien der Flamencokunst zu 
vernachlässigen. Vanesa Aibar ist aktuell mit 

ihrer Kompanie auf sämtlichen renommierten 
Flamencofestivals zu sehen. 
Des Weiteren werden die Kinofilme  „Carmen“ 
(19.4., 11.15 Uhr) von Carlos Saura als Klas-
siker und der Dokumentarfilm  „Paco de Lucía 
– Auf Tour“ (29.4., 20.30 Uhr) präsentiert. 
Festivalpartys nach den Konzerten und Work-
shops runden das Programm ab.  
 
Weitere Informationen unter 
www.wueflamencofestival.de

18. Würzburger Flamenco Festival 
Hochkarätige Künstler setzen neue Akzente vom 17. bis 29. April



AUTO 
FREIZEIT 
SPORT 

Die IAA für die Region Main­Rhön

 
 
I Messe I Die Auto-Freizeit-Sport 
ist seit langem ein fester Bestandteil 
im Veranstaltungskalender der Re-
gion Main-Rhön. In diesem Jahr 
findet die Messe bereits zum 44. 
Mal auf dem Volksfestplatz in 
Schweinfurt statt.  
 
Am 28. und 29. März präsentieren 
Ihnen unsere regionalen Händler 
die Highlights und Neuigkeiten 

zahlreicher Fahr-
zeughersteller. Als 

eine der wichtigsten Indus-
triezweige unserer Region möchten 
wir dem Negativtrend entgegen-
wirken und unsere Besucher über 
die modernen, umweltschonenden 
und nachhaltigen Technologien der 
Branche informieren. Interessenten 
haben die Möglichkeit aus mehre-
ren 100 Fahrzeugen von mehr als 
20 Herstellern das für sie passende 
Fahrzeug zu finden und sich aus-
giebig beraten zu lassen.  

Für alle Campingbegeisterte sind 
unsere Partner aus der Reisemo-
bilbranche mit zahlreichen Fahr-
zeugen und unterschiedlichen Kon-
zepten für Sie vor Ort und bieten 
Ihnen verschiedene Möglichkeiten 
um einen Urlaub in der Natur zu 
verbringen.  
 
Wer lieber an der frischen Luft 
als im Auto unterwegs ist, wird 
bei unseren Zweiradhändlern 
sicher fündig werden. Ob 
Motorrad, Roller, Fahrrad, E-
Bike oder E-Scooter – unsere 
lokalen Aussteller beraten Sie 
gerne und bieten darüber hi-
naus auch Probefahrten an.  
 
Auch in diesem Jahr ist für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Erstmals wird es am Sonntag zwi-
schen 10 und 12 Uhr ein Weiß-
wurstfrühstück für alle Besucher 
geben .  

Besonders bedankt sich die Aus-
stellergemeinschaft auf diesem 
Wege bei Peter Leisentritt für seinen 
unermüdlichen Einsatz der letzten 
Jahrzehnte. Ohne ihn wäre die 
Auto-Freizeit-Sport nicht das, was 
sie heute ist.  
 

Als Vorstand des Auto-
Freizeit-Sport e. V. 

bedanken wir 
uns bei allen 
A u s s t e l l e r n 
und wünschen 
eine erfolgrei-

che Messe. 
 

 
 

Am 28. und 29. März 
Volksfestplatz, Schweinfurt 
 
Weitere Informationen unter  
www.auto­freizeit­sport.de 
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I Schweinfurt I



Zu unserem Sau-
naHighlight am 

28. März bieten wir 
Ihnen in unserer 5-

Sterne Premium Sauna-
welt „Erdfeuer“ ein beson-

deres Aufgussprogramm gepaart mit gastronomischen 

Leckereien, musikalischer Unterhaltung und weiteren 
Programmhöhepunkten. An diesem Abend haben 
wir exklusiv bis 0 Uhr für sie geöffnet und das FKK-
Baden ist ab 21.30 Uhr auch im Rundbau sowie im 
Sportbecken erlaubt (aber kein Muss). 
 
Eintritt zu unseren regulären Tarifen 
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Nähere Infos unter 
www.therme­natur.de, 
auf Facebook und telefon. 
unter 09564 92320i

KerzenScheinSchwimmen  
Noch bis Ende März erleuchtet im-
mer freitags mit Beginn der Däm-
merung der Rundbau im Schein 
hunderter Lichter. 
Im regulären Eintrittspreis enthalten

UNSER WELLNESS-SPECIAL 
IM MÄRZ 2020 

Wärmende Naturmoorpackung 
mit anschließender,  
klassischer Massage 

45­minütige Wohlfühlzeit 
für 29,00 € anstelle 34,00 €  

VollMondZauber 
9. März I 18.00 ­ 21.00 Uhr 
Jeder Gast erhält ab 18 Uhr eine 

Luna-Bowle GRATIS.  
Neben einem Mondschein-Aufguss 
lädt Entspannungsmusik an den 
Innenbecken zum Träumen ein.

Familiennachmittag 
14. März | 14.00 ­ 17.00 Uhr 
 
Freuen Sie sich auf den beliebten schaumigen 
Blubberspaß, bunte Mal- und Bastelaktionen 
und vieles mehr. 
 
Unser Tipp:  
In Begleitung eines 
zahlenden Erwach-
senen erhält je ein 
Kind bis 12 Jahre 
freien Eintritt. 

SaunaHighlight  
„Zirkus“  

in der 5­Sterne Premium  
Saunawelt „Erdfeuer“ 

28. März I 18.00 ­ 0.00 Uhr

„Der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm“                                              
Freuen Sie sich auf 

eine Interessante Be-
trachtung einer alten 

Streuobstwiese und ihrer 
unterschiedlichsten Bewohner. 

Entdecken Sie Flora und Fauna, Tiere und Verhal-
tensweisen, die sich für das ungeübte Auge un-
scheinbar und verborgen abspielen. 
Etwas ganz Besonderes ist das „Markenzeichen“ 
unserer Naturführungen und zwar, eigene Beobach-
tungen der Teilnehmer mit einzigartigen, großfor-

matigen Fotografien aus der Tier- und Pflanzenwelt 
zu kombinieren. Dabei werden Sie als Gäste sensi-
bilisiert, auch „kleine Dinge“ wahrzunehmen. 
 
Am 19. März, 9.30 Uhr 
Treffpunkt: im Ortsteil Oettingshausen am großen 
Apfel (Ortseingang Oettingshausen aus Ottowind oder 
Großwalbur kommend) 
Festes Schuhwerk erforderlich;  
Dauer: ca. 2 Std.­ Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen  
 
Rückfragen unter Tel. 09564 800278 oder  
Gästeinfo 09564 1550

– Unser Kurtipp – 
Naturführung mit Sabine Martinez 

DamenSauna Deluxe 
4. März I ab 17.30 Uhr

FrauentagsÜberraschungen 
8. März I ganztägig

Tag des Wassers 
22. März I ganztägig

„TROPICAL NIGHT“ 
25. April | 18.00 ­ 23.00 Uhr 

 
Die ThermeNatur in Bad Rodach 

verwandelt sich in eine para-
diesische Urlaubslandschaft di-
rekt vor Ihrer Haustür. Als wä-
ren die Tropen mit ihrem im-

merwährenden Sonnenschein, 
mit azurblauem Meer, endlosen 

Sandstränden und üppiger Regen-
wald-Vegetation dem Coburger Land ein Stück näher 
gerückt... 
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I Thurnau I

Inhaber: Beate & Willy Leiber, Tel. 0 97 77 - 23 55  
Öffnungszeiten: ab 11 Uhr, Dienstag Ruhetag 
Um Tischreservierungen wird gebeten!

Das Lifestyle-Magazin für Thüringen

Nutzen Sie unsere Kombi­Angebote  
und veröffentlichen Sie Ihre Veranstaltungen 

auch in unserem Boulevard –  
dem Lifestyle­Magazin für Thüringen.  

Unsere Medienberaterin  
Corinna Fehringer  

berät Sie gern. 
Tel. 03693 43116, Mobil 0151 50736975 

anzeigen@boerner­pr.de  

Weitere Informationen online  
www.boerner­pr.de

Nutzen Sie Ihren  
Kombi­Rabatt  

als Heimatjournal­
Kunde!

I Markt I Kurz vor Ostern 
ist es soweit: rund um 
das Thurnauer Schloss 
kündigt sich der 
Frühling an. Ein bun-
tes Blütenmeer lädt 
den Besucher ein, für 
den aus dem Winter-
schlaf erwachenden Gar-
ten und das frühjahrsge-
putzte Haus ganz besondere 
Schätze zu ergattern. Österliche 
Dekoration und Nützliches für Haus 
und Garten, Kunsthandwerk, aus-
gefallene Modeschöpfungen und 
kulinarische Spezialitäten hat der 
Markt darüber hinaus zu bieten. 
Es werden Ostergebäck und Kräpfla 
vorort gebacken, Eier graviert, ge-
färbt und natürlich verspeist, Span-
körbe geflochten und vieles mehr. 
Als besondere Attraktion ist der 
Baumpfleger mit einer spektakulären 
Kletter-Pflegeaktion dabei, die Kin-
der dürfen auf Tritten die große 
Linde erklimmen. 
Für den Gaumen gibt es Flammku-
chen, frisch geräucherten Fisch 
oder Bratwurst. Dazu spielt die 
Papa Legba’s Blues Band und sorgt 
für gute Laune. Kinder sollten nicht 

verpassen, die Kanin-
chenrennbahn am See 
zu besuchen! Hier 
wartet auch das 
Marktweibla, das 
Geschichten erzählt, 
singt und viel 

Quatsch und Klamauk 
mit den kleinen Gästen 

macht. 
 

28. und 29. März, 10.00 ­ 18.00 Uhr 
Schloss Thurnau 
 
Eintritt 7,00 € • Parken/Shuttle 2,00 € 
 
Plastikfreie Zone!  
Bringen Sie Körbe, Klappkisten,  
Einkaufstüten und ­taschen mit! 
  
Für den Transport sorgt: 
Das Pflanzentaxi!  
Es bringt Ihre Einkäufe für einen  
Unkostenbeitrag vom Stand direkt 
zum Großparkplatz Thurnau Ost. 
 
 
GEWINNEN SIE 10x2 FREIKARTEN 
Senden Sie Ihre E­Mail an  
anzeigen@boerner­pr.de 
Einsendeschluss: 16. März 2020

    Lenzrosen & Oster Markt  
in Schloss Thurnau 

Das Gehege ist vom 1. April bis 30. Oktober täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
 in den Wintermonaten von 9.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Tel. 0971/807-3130 – Fax 0971/807-3139
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I Musical I MASSACHUSETTS – BEE 
GEES MUSICAL lässt sein Publikum 
in einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit vielen der 
Original-Musikern der Bee Gees 
Live-Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben. Von den Anfängen vor 
50 Jahren über „To Love Somebody“ 
und „Massachusetts“ , die heiße 
Saturday Night Fever-Zeit bis zu ih-
rem letzten großen Hit „You Win 
Again“ Ende der 80er Jahre.  
„Die erfolgreichste Familienband al-
ler Zeiten“ stellt das Guinness-Buch 
der Rekorde fest! Das Musical „Mas-
sachusetts“ ist musikalisch authen-
tisch und auch optisch sowie emo-
tional ganz nah dran am Original – 
denn die Sänger sind auch drei Brü-

der. Alle großen Hits werden zu 
hören sein.   
Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt 
aus der großen TV-Dokumentation 
„50 Jahre Bee Gees“. Die ambitio-
nierten italienischen Egiziano-Brüder 
stehen in engem Kontakt mit der 
Familie Gibb und sind seit Jahren 
auf den Spuren ihrer großen Vorbil-
der unterwegs. Weltweit haben sie 
sich bereits eine eingeschworene 
Fangemeinde ersungen und erspielt 
und besitzen die alleinige Legitima-
tion der Gibb-Brüder, den Namen 
und das musikalische Erbe zu re-
präsentieren.  
 
Am 10. Mai, 19.00 Uhr 
Esperantohalle, Fulda

Bee Gees Musical 
Die schönsten Tanz­ und Akrobatikszenen

I Fulda I
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I Fulda I

I Kino I Das „Kino in der Festscheune“ im an-
tonius - Netzwerk Mensch, in Fulda (An St. 
Kathrin 4), zeigt am Freitag und Samstag, 20. 
und 21. März, jeweils um 20 Uhr (Einlass ab 
19.15 Uhr) die wundervolle Liebeskomödie 
„Fisherman’s Friends“.  
 
Eine wunderschöne britische Liebeskomödie, 
die auf wahren Begebenheiten beruht. Ganz 
in der Tradition von „Brassed off“ und „Swim-
ming with Men“.  
Ein junger Mann trifft auf alte Seebären, die 
im örtlichen Shanty-Chor singen. Cornwall‘ 
Humor vom Feinsten!  
Ein Junggesellenabschied mit Freunden führt 
den erfolgreichen Musikmanager Danny ins 
verschlafene Fischerdorf Port Isaac in Cornwall. 
Durch einen selbstverursachten Rettungseinsatz 

lernen sie die Einwohner des Ortes kennen. 
Peinlich!  
Danny verliebt sich zudem in die attraktive 
Alleinerziehende Alwyn (Tuppence Middleton), 
die Tochter von Jim. Der tritt am  Hafen mit 
den Fisherman’s Friends auf, wo sie Jahrhun-
derte alte Seemannslieder schmettern. Danny 
soll sie unter Vertrag nehmen (das ist aber nur 
ein Scherz seines Chefs), doch die Fischer 
zieren sich noch. Danny muss sich beweisen ! 
Cornwalls Küste und ihre Menschen sind ge-
nauso rau, herzlich, hart, geradeaus und ehrlich 
wie das Wetter. 
Dann unterschreiben sie den „Vertrag“ und 
haben ihren ersten katastrophalen Auftritt. 
Für Danny wird es ganz schwierig, Alwyns 
Herz erneut zu erobern. 
Die wahren Fisherman’s Friends wurden 2010 

berühmt, als sie der Königin nicht die englische 
Nationalhymne, sondern die von Cornwall 
sangen. So ist das hier eben, tief im Südwesten 
Englands. 
 
Karten für die Abendfilme sind im Vorverkauf 
für 6,00 € sind in der Geschäftsstelle der Fuldaer 
Zeitung am Peterstor in Fulda und im antonius 
Laden Fulda erhältlich. Und natürlich an der 
Abendkasse für 7,00 € (Schüler, Studenten, 
Azubis, Behinderte  zahlen an der AK ermäßigt 
nur 5,00 €).  
Infos zu den Kinoveranstaltungen gibt es auch 
unter Tel. 0661 1097 480.  
 
Bitte bringen Sie sich eine Sitzunterlage mit. 
Eine Bewirtung ist vorhanden.  
Freie Sitzplatzwahl.

Alte Seebären, ein Shanty­Chor  
und ein junger Musikmanager  
Wunderschöne Komödie „Fisherman’s Friends“ mit ganz viel Herz, Mut, Freundschaft und Liebe
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I Wildpark I Die Schneeeulen des 
Naturzentrums Wildpark Knüll stel-
len das neue Jahresprogramm vor. 
Denn in diesem Jahr sind sie die 
Stars und machen das Jahresthema 
des Wildparks „Artenvielfalt und 
Klima“ lebendig. Die Schneeeulen 
sind tagaktive Tiere, die rund um 
den nördlichen Polarkreis leben. 
Als seltene Wintergäste können sie 
auch in Deutschland auftauchen. 
So wie sich der Lebensraum der 
faszinierenden Tiere in Arktis und 
Tundra wandelt, so hat in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten 
die Veränderung des Klimas auch 
die Artenvielfalt unserer Region be-
einflusst und wird es weiterhin tun. 
Dabei prägt ein großer Artenreich-
tum unsere vielfältige Landschaft: 
von Zaunkönig bis Rotmilan, von 
Salamander bis Ringelnatter, von 
Feldhamster bis Hermelin – und 
da sind Pflanzen und Wirbellose 
noch gar nicht genannt! Diese Ar-
tenvielfalt ist ein hohes Gut, das 
es zu erhalten gilt. Wie aber wirkt 
sich das Klima auf die Arten unserer 
Breitengrade aus? Und wie kann 
jeder persönlich aktiv werden, um 
Klima und Arten zu schützen? Der 
Wildpark Knüll will in diesem Jahr 
in seinen Veranstaltungen und An-
geboten dem Verlust von Arten-
vielfalt auf den Grund gehen und 
das sich wandelnde Klima genauer 
in den Blick nehmen.  

Den Beginn für das The-
mentier Schneeeule und das 
Jahresmotto „Artenvielfalt und 
Klima“ macht das Bärenfest am 
Sonntag, den 29. März. Beim Wild-
parkfest können große und kleine 
Tierexperten viel über den Bären, 
die Schneeeule und anderen Tieren 
lernen und erfahren. Sicher zeigen 
sich die auch die jungen Bären 
Wilma, Felix und Ronja, die ver-
gangenes Jahr im Park geboren 
wurden, bei den Fütterungen. Wer 
Glück hat, kann die Jungtiere auch 
beim Klettern beobachten. Zum 
Programm gehören außerdem Nied-
rigseilaktion, Kinderschminken, Ba-
steln und Bärenfest-Rallye. 
 
Mit dem Bärenfest startet auch die 
Ausstellung „Klima und Arten im 
Wandel“, die den Wildpark-Besu-
chern im Naturentdeckerhaus bis 
zum Sommer offen steht. Für den 
Fachvortrag „Schneeeule“ im Sep-
tember konnte Johannes Lang als 
Referent gewonnen werden. Er ar-
beitet unter anderem seit über 10 
Jahren am Langzeitforschungspro-
jekt „Karupelv Valley Project“ in 
Grönland zur Ökologie dieser fas-
zinierenden Tiere. Es erwarten uns 
aktuelle Einblicke in die Zusam-
menhänge von Eule, Wetter, Beu-
tetieren und Fressfeinden.  
 
 

 
 

 
Weitere Angebote für Kinder und 
für Erwachsene werden das Tier 
in den Blick nehmen, das nicht 
erst seit Harry Potter fasziniert. 

I Homberg ­ Efze I

Kommentierte Fütterungen 
ab Ostern an allen Sonn- 
und Feiertagen: 
 
13.50 Uhr   Waschbären 
14.10 Uhr   Wildschweine 
14.40 Uhr   Luchse 
15.00 Uhr   Freilaufendes Wild 
15.20 Uhr   Dachs und Fuchs 
15.40 Uhr   Baummarder 
16.00 Uhr   Braunbären 
 
 
Veranstaltungs-Vorschau 
 
29. März 2020 
Bärenfest 
 
15. April 2020 
Wildes Pferd zum Anfassen –  
Veranstaltung für Jugendliche 
 
24. April 2020 
Wir bauen und pflanzen für Bie-
nen!  Veranstaltung für Familien 
 
25. April 2020 
Leckereien am Wegesrand –  
Kräuterseminar 
 
8. Mai 2020 
Vollmondführung 
 
30. Mai 2020 
Schafe, Schäfer & gesponnene Wolle 
 
5. Juni 2020 
Open Air-Kino 

Mit der Schneeeule  
durch das Jahr 2020  
Feste, Veranstaltungen und Angebote für alle  
im Wildpark Knüll



I Ausstellung I Zum Frühling eröffnen 
vier neue Ausstellungen in Klein-
sassen. Und natürlich wartet das 
biozertifizierte Café mit hausge-
machten Kuchen, Torten und klei-
nen deftigen Leckereien auf Sie. 
Auch die Artothek lohnt einen neu-
en Besuch. Die Kunststation hat 
aus den Ausstellungen des letzten 
Jahres interessante Arbeiten ange-
kauft. Sie können in der Artothek 
aus ca. 1400 Kunstwerken etwas 
für Zuhause ausleihen (maximal 3 
Jahre) und natürlich die Arbeiten 
auch käuflich erwerben. 
 

1. Mai bis 1. Juni 2020 
Volker März: Die heilige Haut ab … 
und ein Affe hält die Welt an!  
Volker März (geb. 1957, Atelier in 
Berlin) gehört zu den großen, stets 
Aufsehen erregenden Künstlern. 
Intensiv setzt er sich mit gesell-

schaftsrelevanten Themen ausein-
ander und breitet Reflexionen und 
Assoziationen in furiosen Installa-
tionen aus Skulptur, Malerei, Foto-
grafie, Filmen, eigenen Texten und 
Musik aus. „Ersatzmenschen“ nennt 
März unter anderem seine Figuren 
und formt sie häufig als Affenmen-
schen. Sie agieren gleich Schau-
spielern, verkörpern Charaktere, 
mal liebenswert skurril, mal bissig 
überzeichnet. Dem Betrachter bie-
ten sie nicht nur fröhliche Teilhabe 
und Unterhaltung, sondern fordern 
ausgiebig Zeit, Mitdenken und ei-
gene Stellungnahmen zu dem, was 
den Künstler umtrieb und wie er 
es kommentierte. März befasst sich 
gern mit Persönlichkeiten wie Han-
nah Arendt, Franz Kafka oder Walter 
Benjamin und ihren Werken, setzt 
sich mit Politik und religiösen Aspek-
ten auseinander, verbindet zeitge-
schichtliche Fragen mit existentiel-
len, thematisiert Angst, Vergessen, 
Anpassung, Freiheit und Toleranz. 
Um aufzurütteln, 
Bewusstsein und Meinungsbildung 
zu wecken, greift der Künstler oft 
zum Mittel der Provokation. Zum 
Wesentlichen vorzudringen, bedeu-
tet auch: „Die heilige Haut muss 
erst einmal weichen, damit der Affe 
die Welt anhalten kann – wenn-
gleich nur für einen kurzen Moment 
… Nur so können wir freier atmen!“ 
Verstehen kann man diesen Satz 
des Künstlers auf Anhieb nicht, 
doch in seiner Ausstellung 
wird man immer wieder an die 
Hand genommen und durch ein 
absurdes Labyrinth geführt, in dem 
die eigenen Gedanken wie von 
selbst ihren Weg finden. 
 
1. März bis 1. Juni 2020 
Conrad Sevens: Ersehnte Landschaf­
ten 
Aufsteigende Nebelschwaden, küh-
les Morgenlicht, dunstige Weiten, 
flammendes Abendrot – wer könnte 
sich den Naturschauspielen entzie-
hen und sich träumerischem 
Schwelgen versagen? Es ist diese 
Faszination, die die Landschaften 
von Leonardo da Vinci und Claude 
Lorrain ebenso reflektieren wie 
diejenigen der Romantiker. Letztere 
erschauderten allerdings oft vor 

der Erhabenheit der Natur, an-
statt ihren Anblick genießerisch 
aufzunehmen. Der Maler Con-
rad Sevens (* 1940, Atelier in 

Düsseldorf) gibt sich indessen die-
sen Erlebnissen hin und zaubert 
stimmungsvolle Impressionen mit 
Pinsel und Ölfarben in lasierender, 
vielschichtiger Malweise. In re-
duzierten, oft monochromen Tö-
nen schieben sich Landschafts-

elemente, Licht- und Wettererschei-
nungen zwischen Himmel und Erde 
und verführen den Betrachter, in 
die unbedingten Weiten dieser Bil-
der hineinzugleiten. Aber nicht im-
mer verhält sich die Natur still und 
beherrscht. Farbgewaltig lodert alles 
auf und tilgt erkennbare Formen. 
Abstrakt erscheinende Gemälde 
zeugen von solchen Seherlebnissen 
des Künstlers. In seinem Oeuvre 
vereint Sevens in virtuoser Manier 
zwei Aspekte der Landschaften: ei-
ner empfindsam und ruhig ausge-
breiteten, mehr erahnten und er-
fühlten als im Detail sichtbaren 
Welt einerseits und einer expressi-
ven Wiedergabe farbstarker Ereig-
nisse andererseits. Sevens geht es 
nicht darum, Existierendes fotogra-
fisch genau abzubilden, sondern 
das, was sein inneres Auge an Land-
schaften sieht und ersehnt. 

 
Studioausstellung:  
Bis 17. April 2020  
Claudia Urlaß:  
Die Flüchtigkeit der Zeit  
„Meine künstlerische Arbeit dreht 
sich einerseits um die optische und 
ästhetische Wirkung von Strukturen, 
Materialien und haptisch-sinnlichem 
Wahrnehmen, andererseits um das 
Schaffen von Systemen auf ver-
schiedenen Ebenen. Durch den 
meist langwierigen, meditativen 
Herstellungsprozess meiner Zeich-
nungen und Objekte sehe ich diese 
als eine Art Gegenpol in einer im-
mer schnelllebigeren, oft hektischen 
Zeit.“

I Kleinsassen I

KINDER-WORKSHOPS  
IN DER KUNSTSTATION 
 
Für Kinder bietet die Kunststation 
jeden 2. Sonntag im Monat von 14 
bis 16 Uhr kostenlose Workshops 
an.  
Für Kindergeburtstage hat die Kunst­
station abwechslungsreiche Kunst­
projekte im Programm. Anmelden 
können sich Gruppen ab 6 Teilneh­
mer/innen; bei Gruppen über 10 
Personen werden parallele Work­
shops organisiert. Unkostenbeitrag: 
5,00 € inkl. Material / 2­3 Stunden

KUNSTSTATION KLEINSASSEN e.V.  
An der Milseburg 2  
36145 Hofbieber­Kleinsassen   
Tel. 06657 8002   
kk@kleinsassen.de  
www.kleinsassen.de 
 
Reguläre Öffnungszeiten  
Winterzeit (noch bis zum 28.3.):  
Do bis So 13.00 – 17.00 Uhr 
Sommerzeit:  
Di bis Sa 13.00 – 18.00 Uhr 
So und Feiertage 11.00 – 18.00 Uhr

Ein Besuch in der Kunststation lohnt sich immer!
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I Lesung I Die musikalische Lesung 
„Der ewige Brunnen“ ist eine 
von Anfang an fesselnde, drama-
turgisch geschickt zusammenge-
stellte Lesung, die deutsche Ly-
rik und Balladen aus 400 
Jahren, aus dem Mun-
de eines begnadeten 
Schauspielers into-
niert, zum neuen Le-
ben erwecken wird. 
Die musikalische Li-
teraturperformance be-
inhaltet eine von „Ben 
Becker“ getroffene Auswahl 
deutscher Dichtkunst, ausgewählt 
aus der vor über fünfzig Jahren 
von Ludwig Reiners zusammen-
gestellten Sammlung „Deutsche 
Gedichte und Balladen“, erweitert 
um einige von „Ben Becker“ als 
passend empfundene Gedichte 
und Songs anderer Künstler. Be-

gleitet wird „Ben Becker“ am Pia-
no von seinem langjährigen Freund 
und musikalischen Wegbegleiter 
„Yoyo Röhm“.  
Freuen Sie sich also auf einen 

fesselnden Lyrikabend, 
wenn „Ben Becker“ im 

Volkshaus Meiningen 
dramaturgisch ge-
schickt seine musika-
lische Literaturperfor-
mance „Der ewige 

Brunnen“ vorträgt. 
 

Am 17. April , 19.30 Uhr 
Volkshaus, Meiningen 
 
Karten erhältlich an allen bek. VVK­
Stellen sowie online unter 
www.ticketshop­athueringen.de  
 
Platzreservierung unter  
Tel. 0175 8942597

Ben Becker 
„Der ewige Brunnen“  – Musikalische Lesung
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Angst und Panik überwinden. 

Ohne Dauertherapie und Psychopharmaka. 

 
Praxis Heike Köhler 
Individualpsychologische Beraterin, zertifizierte Beraterin  
für Angststörungen nach der Bernhardt­Methode, 
Diplompädagogin 
 
Praxis:      Regerstraße 8 in 98617 Meiningen 
Tel:            03693 503081 
Email:       info@heikekoehler.de 
 
Erfahrungen aus der Praxis:  
Die  Mehrheit der Klienten benötigt mit der Bernhardt­
Methode 4­10 Sitzungen, um ihre Angst­und Panikattacken 
vollständig loszuwerden.

www.endlich­angstfrei.info

I Comedy I Die Ra-
dioserie „Baumann 
& Clausen“ persi-
fliert seit mittlerweile 

20 Jahren verwal-
tungsdeutsche Gelas-
senheit. Das Credo 

von Deutschlands lustigsten Bü-
rokraten: Wer lang im Büro sitzt, 
macht auch nur Fehler.  
Mit ihrem neuen Bühnenpro-
gramm „Tatort Büro“ kommen 
Baumann und Clausen nun auch 
in das Meininger Volkshaus.  
HW Baumann und Alfred Clausen 
liefern in ihrer neuen, zweistün-
digen Show eine Lachsalve nach 
der anderen. Sie decken die Kar-
teileichen des Büroalltags auf: 

Hierarchie schlägt Wissen, Vitamin 
B jegliche Kompetenz und wer 
sich in Zeiten der Digitalisierung 
so quer stellt wie „Baumann & 
Clausen“, weiß schnell: „TATORT 
BÜRO“ hat nichts mit Taten zu 
tun. Arbeit ist wie Salz in der 
Suppe, zu viel davon und du 
spuckst es sofort aus. 
 
Am 17. April , 19.30 Uhr 
Volkshaus, Meiningen 
 
Karten erhältlich an allen bek. VVK­
Stellen sowie online unter 
www.ticketshop­athueringen.de  
 
Platzreservierung unter  
Tel. 0175 8942597

Comedyabend mit  
Baumann & Clausen 
„Tatort Büro“ im Volkshaus Meiningen

I Meiningen I Suhl I

I Konzert I Der Werdegang von Paul 
Potts erinnert an ein Märchen.  
In „Fishponds“, einem 
Vorort von „Bristol“, 
wuchs Paul als 
Sohn eines Bus-
fahrers und ei-
ner Kassiere-
rin, mit zwei 
Brüdern und 
einer Schwe-
ster, auf. Er ent-
deckte während 
seiner Schulzeit sein 
Interesse am Gesang.  
Der ehemalige Handyverkäufer 
wurde im Jahre 1999, bei der bri-
tischen Talentshow „My Kind Of 
Music“, entdeckt. Der endgültige 
Durchbruch gelang ihm am 9. Juni 
2007, in der Castingshow „Britain’s 
Got Talent“. Im gleichen Jahr durfte 
er, in der „Royal Variety Perfor-
mance“, vor der britischen Königin 
„Elisabeth II“ auftreten und erhielt 
einen hochdotierten Plattenvertrag. 

Im Jahre 2009 erhielt er in Deutsch-
land, aufgrund seiner gigantischen 

Plattenverläufe, die höchste 
musikalische Auszeich-

nung, die es hierzu-
lande gibt, den heiß-
begehrten „Echo“.  
In der Zwischenzeit 
ist Paul Potts eine 
Musiklegende und 
auf der ganzen Welt 

ein Superstar.  
Mehr als 3,5 Millionen 

verkaufte Tonträger, al-
lein in Deutschland, sind 

der beste Beweis für diesen Er-
folg. 
 
Am 11. April, 20.00 Uhr 
Congress Centrum Suhl 
Großer Saal 
 
Karten erhältlich an allen bekannten 
VVK­Stellen, in der Tourist Informa­
tion Suhl (Tel. 03681 788228 oder 
788405) und unter www.eventim.de 

PAUL POTTS  
DER BRITISCHE STARTENOR 
mit dem Leipziger Symphonieorchester
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HOHMANN IMMOBILIEN

BARRIEREFREIES WOHNEN   
IM „WOHNPARK EISENBAHNSTRASSE“   
Hochwertige Eigentumswohnungen in Bad Liebenstein 

Im „ Wohnpark Eisenbahnstraße“  entstehen modern ausgestattete  
2- und 3-Raumwohnungen mit ca. 85 m² bis 107 m² Wohnfläche  
mit hohem Wohnwert: 

• wohngesunde ökologische Massivbauweise 

• helle freundliche Wohnungen mit Fußbodenheizung,  
großem Sonnenbalkon, Tiefgaragenstellplatz und Kellerraum 

• Barrierefreiheit von der Tiefgarage bis zum Balkon durch  
Personenaufzug und komfortable Wohnungszuschnitte 

• umweltfreundlich und energieeffizient durch hohen Energiestandard:  
Wärmedämmverbundsystem, Blockheizkraftwerk, Rollläden,  
Be- und Entlüftungssystem mit Wärmerückgewinnung 
Angaben zum Energieausweis: 
Endenergiebedarf 34,7 KWh (m² / a), Energieträger Erdgas 

• kurze Wege zu öffentlichen Verkehrsanbindungen, Schule,   
Kindergarten und Einkaufsmöglichkeiten 

• sicherer Vermögenswert und Wertbeständigkeit durch ruhige Lage  
und hochwertige Bauausführung

Lindenstraße 24a • 36448 Bad Liebenstein 
Tel. 036961 30449 • Fax 036961 736533 

Mobil 0171 6532802 • info@hohmann-immobilien.de

www.hohmann-immobilien.de
Tel 03693 43118 

info@modehaus-retsch.de 
www.retsch-modehaus.de

MODEHAUS  
RETSCH

Georgstraße 25 
98617 Meiningen 

Mo bis Fr 10 - 18 Uhr  
Sa 10 - 13 Uhr 

Größen  34 – 50

I Meiningen I Kaltennordheim I

I Markt I Der Frühling 2020 lässt schon jetzt 
grüßen. Die Vorfreude auf das Osterfest – und 
somit auch auf ein paar freie Tage ganz in Fa-
milie – steigt. Gleich zweimal wird in der 
Region zwischen Rhön und Werra zu einem 
großen Ostermarkt eingeladen.  
Den Auftakt macht Kaltennordheim am 5. 
April und Meiningen wird dann am 11. April 
Gastgeber sein. Die Besucher dürfen sich hier 
wie da auf ein buntes Markttreiben mit feinen 
Sortimenten freuen. Von österlichen Dekora-
tionsartikeln bis zu Keramik und Pflanzen 
wird passend zur Saison dabei vielerlei geboten. 

Auch kulinarisch ist Vielfalt angesagt. Und für 
die Jüngsten wird außerdem einiges vorbereitet. 
Am österlich geschmückten Brunnen am Bür-
gerhaus erwartet in Kaltennordheim ab 15.00 
Uhr der Osterhase die Kinder, die hier ihr Ge-
schick beim Ostereierangeln zeigen können. 
Dies dürfen sie natürlich dann auch in Mei-
ningen, wenn hier am Ostersamstag die Mäd-
chen und Jungen am Heinrichsbrunnen (15.00 
Uhr) den Osterhasen treffen und gemeinsam 
auf Ostereier-Jagd gehen. Von 10.00 bis 18.00 
Uhr empfangen die Ostermärkte jeweils in 
Meiningen und Kaltennordheim die Besucher. 

Geplant und 
organisiert wird 
das Ganze von der 
Firma Rhön Feeling 
Messen & Märkte aus 
Dermbach.   
 
Am 5. April, 10.00 ­ 18.00 Uhr 
Kaltennordheim 
 
Am 11. April, 10.00 ­ 18.00 Uhr 
Meiningen 

Foto: Rhön Feeling

Zwischen Rhön und Werra  
Ostermärkte im Doppelpack
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useen in unserer Heimat

I Würzburg I Das Museum für Fran-
ken auf der Festung Marienberg 
in Würzburg präsentiert eine neue 
Buchreihe, die ganz anders ist, als 
man es von Katalogen in Museen 
sonst kennt: Erzählt werden die 
Geschichten, die man den Objek-
ten nicht offensichtlich ansieht, 
sondern die bisher im Verborgenen 
schlummerten. Darunter findet 
sich Amüsantes, Skurriles und Er-
greifendes – Erzählungen eben, 
die Kunst und Geschichte lebendig 
werden lassen. Jeder Band stellt 
50 Kunstobjekte des Museums für 
Franken vor und berichtet dabei 
von den Auftraggebern, Besitzern 
oder Schöpfern der Kunstwerke, 
genau wie von den Irrungen und 
Wirrungen, die ihnen auf dem 
Weg ins Museum für Franken wi-
derfahren sind. 

In Band 1 „Von Riemenschneiders 
Ratstisch bis zum markgräflichen 
‚Thron‘ von Ansbach: Möbel mit 
Geschichte(n)“ begegnet der Leser 
beispielsweise dem ‚Thron‘ des 
letzten Markgrafen von Ansbach, 
einem Lesetisch im Rosinenbomer 
oder der Tischplatte, in der Tilman 
Riemenschneider das Selbstbe-
wusstsein des Würzburger Rates 
verewigte. 

Band 2 „Halbiertes Jakobusbild 
und Schneewittchens Cousinen: 
Gemälde mit Geschichte(n)“ wid-
met sich Gemälden. Hier trifft der 
Leser unter anderem auf Schnee-
wittchen oder zumindest dem Por-
trät ihrer Cousinen, einem Blät-
terdickicht in einer Winterland-
schaft, einem geteilten Jakobusbild 
und Künstler-„Selfies“ zwischen 
Albrecht Dürer und James Dean. 
Die Geschichten, die sich um die 
Kunstwerke ranken, sind mal skur-
ril, mal komisch, aber immer span-
nend und informativ. Sie erzählen 
von Reichtum, Glanz und Selbst-
bewusstsein oder auch von Miss-
geschick, Intrigen und künstleri-
schem Scheitern. Die Fotos, aus 
neuem Blickwinkel aufgenommen, 
erlauben es, die hochwertige und 
facettenreiche Sammlung des Mu-
seums für Franken wie in einem 
Kaleidoskop zu betrachten: bunt, 
vielfältig und kurzweilig. 
 
Die Bücher sind für 19,00 Euro 
im Museum für Franken oder unter 
na.verlags­shop.de erhältlich.

Museum für Franken präsentiert  
„Objekte mit Geschichte(n)“ 
Neue Buchreihe im Museum fu ̈r Franken erzählt  
die Geschichten hinter den Ausstellungsstu ̈cken

Museen können ein wunderbares Erlebnis sein, 
an das Sie sich lange erinnern. Auf den folgenden 

Seiten möchten wir Sie dazu einladen, auf  Ent-
deckungsreise zu gehen zu Kunstschätzen und Klein-

oden, zu  Lehrreichem und Überraschendem  in den 
Museen unserer Heimat.
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useen in unserer Heimat

I Bad Bocklet/Aschach I „Die gräfliche Familie 
lebte von 1874 bis in die 1960er Jahre in 
Schloss Aschach“, berichtet Museumsleiterin 
Josefine Glöckner. Dank des neuen Ausstel-
lungskonzepts wird das Leben des Adels jetzt 
noch realistischer nachgebildet. Die Räume 
des Graf-Luxburg-Museums sind ab 28. März 
komplett begehbar, trennende Glasscheiben 

wurden entfernt. So ist die prunkvolle 
Original-Ausstattung der histori-

schen Wohnräume zum Greifen 
nah.  

Gäste erfahren, wie die Gra-
fen speisten, wie sie 
schliefen, wo sie ar-
beiteten und wo sie 
Rückzugsorte ge-
nossen. Mitmach- 
und Medienstatio-
nen machen die At-

mosphäre noch leben-

diger. Damit die Entdeckungsreise für alle un-
gehindert erfolgen kann, gibt es zwei Aufzüge, 
die Teppiche sind nach dem Umbau rollstuhl-
gerecht und die Beschriftungen für Senioren 
gut lesbar.  
Aufmerksamkeitsstark werden die Kunstsamm-
lungen mit Gemälden und Plastiken der Gotik 
und Renaissance sowie die ostasiatischen Ke-
ramiken und Bronzen aus dem gräflichen Besitz 
präsentiert.  
Weiterhin erfahren Besucher des Graf-Lux-
burg-Museums auch, wie z. B. Kammerzofe, 

Küchenmädchen oder Gouvernante 
lebten. Vertiefende Einblicke in 

das bäuerliche Leben von 1850 
bis 1950 liefern das benach-
barte Volkskundemuseum so-
wie das Schulmuseum. 
Zur Wiedereröffnung gibt es 

am 28./29. März ein buntes 
Familienprogramm. Kinder, die 

als Prinz oder Prin-
zessin verkleidet 
kommen, erhalten 
freien Eintritt. Der 
zweite, 20., 202. 
und 2020. Gast 
dürfen ebenfalls gra-
tis ins Museum.  
 
Öffnungszeiten 2020:  
28. März bis 31. Oktober 2020  
Dienstag bis Samstag: 14.00 bis 17.00 Uhr  
Sonn­ und Feiertage: 11.00 bis 17.00 Uhr  
Ist der Montag ein Feiertag, sind die Museen 
geöffnet. Der Dienstag ist dann ein Schließtag.  
 
Museen Schloss Aschach  
Schlossstraße 24, 97708 Bad Bocklet/Aschach 
Telefon: 09708 704188­20  
E­Mail: schloss.aschach@bezirk­unterfranken.de  
www.museen­schloss­aschach.de  

Die gräfliche Familie von Luxburg lässt wieder bitten 
Das Graf­Luxburg­Museum ist das Herzstück der Museen Schloss Aschach im fränkischen Saaletal.  

Am letzten Märzwochenende werden die prunkvollen Gemächer komplett neugestaltet  
wiedereröffnet. Auf die Besucher wartet ein erlebnisreiches Festprogramm.
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I Ostheim I Die freischaffende Künstlerin Inga 
Okan lebt seit vielen Jahren in der Rhön. Ihre 
Zeichnungen muten harmonisch, zart, natur-
verbunden und detailverliebt an. In anderen 
Bildern setzt sie Farben kraftvoll ein.  
Ca. 200 ausgeblasene und vielseitig gestaltete 
Hühner-, Gänse- Emu-, Straußen- und Zwerg-
vogeleier, mit hohem künstlerischem Anspruch, 
sind zur Freude der Besucher dekoriert. Be-
eindruckend ist die große Palette der Gestal-
tungsformen. Zu sehen nicht nur mit feinster 
Bemalung sondern auch als Karussell gestaltet, 
innen bemalt, Ei in Ei gesetzt und Spruchbänder 
eingearbeitet. 
 
Das Ei, Ursprung des Lebens, ist zu einer aner-
kannten Kunstform aufgestiegen, die auf der 
ganzen Welt Liebhaber gefunden hat und so 
zerbrechlich, wie die Welt von Inga Okan in 
ihren Bildern. Vereint zu sehen in der Ausstel-
lung „Alles Kunst“. 

Öffnungszeiten:  
Fr bis Mo und an Feiertagen 14.00 ­ 17.00  
Gruppenführungen auch außerhalb der Öffnungs­
zeiten gerne möglich. Voranmeldung unter Tel. 
Nr. 09777 471, Ingrid Schmidt. 

 
Weitere Informationen unter  
www.lebendige­kirchenburg.de 
  
Fotos: Maritta Waldsachs / Collage: Christine Schikora 

„Alles Kunst“ in der Osterausstellung 
Der Verein „Freunde der Kirchenburg e.V.“ lädt vom 6. März bis 20. April 2020 
zur Ausstellung „Alles Kunst“ in die ehem. Kirchhofschule der Kirchenburg  
in Ostheim v. d. Rhön ein.

I Münnerstadt I Das einstige 
Deutschordensschloss ist seit 1970 
Sitz des städtischen Henneberg-
Museums. Das erste Obergeschoss 
wird vom Rundgang eingenom-
men, der den Besucher durch die 
Geschichte und Kultur Münner-
stadts führt. Die modern gestaltete 
Ausstellung thematisiert die Le-
bensbedingungen in der Rhön, die 
Blüte Münnerstadts im Spätmit-
telalter, die Wirren der Reformation 
und ihrer Folgen, das Leben in 
der „Schul- und Ämterstadt“ des 
19. Jahrhunderts, die Auswirkun-
gen der historischen Ereignisse 

des 20. Jahrhunderts auf den Ort 
und vieles mehr. 
Ergänzt wird diese ständige Prä-
sentation durch Sonderausstellun-
gen zu einzelnen Aspekten der 
lokalen Kulturgeschichte. In wei-
teren Räumen, die direkt vom idyl-
lischen Innenhof aus zugänglich 
sind, werden regelmäßig Ausstel-
lungen zeitgenössischer Kunst ge-
zeigt. Außerdem beherbergt das 
Gebäude das Trauzimmer Mün-
nerstadts sowie die Byzantinische 
Kapelle Johannes der Täufer, die 
mit wertvollen Ikonen ausgestattet 
ist. 

Das Henneberg-Museum  
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useen in unserer Heimat

I Bad Brückenau I In der „Villa Füglein“ in Bad 
Brückenau findet die umfassendste deutsche 
Sammlung historischer Fahrräder von Ivan 
Sojc mit 230 Fahrzeugen auf zwei Etagen Aus-
stellungsfläche einen stilvollen Rahmen. Damit 
ist in Deutschland der bahnbrechenden Erfin-
dung des Freiherrn von Drais die Bedeutung 
zugekommen, die ihr gebührt. Seine Laufma-
schine markiert den Anfang des modernen 
Landverkehrs, das Überwinden von großen 
Distanzen mit eigener Muskelkraft.  

Die Initiatoren des Deutschen Fahr-
radmuseums, Ivan Sojc und 

Mona Buchmann, haben bei 
Regensburg zwölf Jahre 

lang privat das Fahrrad-
museum „Radwerk“ ge-
führt, bis das Projekt 
an seine konzeptionel-
len umd räumlichen 
Grenzen gelangte. Um 

die international bedeu-

tende Sammlung von Ivan Sojc langfristig öf-
fentlich zugänglich zu machen, haben sie sich 
entschlossen, in Kooperation mit der Stadt 
Bad Brückenau ein einzigartiges Museum zum 
Thema Fahrrad aufzubauen. 
Das Deutsche Fahrradmuseum ist sowohl Zen-
trum für Fahrradgeschichte, als auch ein Ort 
für nationale und internationale Fahrradtreffen.  
Die museumspädagogische Aufarbeitung des 
Materials mit sozialgeschichtlichen Verweisen 
in Wort und Bild sind von hoher Qualität und 
eignen sich daher auch gut für Schulklassen. 
Drei Dioramen, ein Fahrradladen, eine Werk-
statt, sowie ein Vereinsraum, entführen den 
Besucher durch detailgetreue Gesamtgestaltung 
in die Hochblüte der Fahrradära. 
Der Museumsbesuch wird abgerundet durch 
den Besuch im Museumscafé, das sich im Un-
tergeschoss befindet. Kaffeespezialitäten, haus-
gemachten Kuchen und Eis können Sie im 
Sommer auch auf der sonnigen Caféterrasse 
genießen. 

 
 

 
 

Im Museumsladen werden sowohl Geschenk- 
artikel rund ums Rad als auch Ersatzzeile für 
historische Fahrräder angeboten. 
 
Heinrich­von­Bibra­Str. 24 
97769 Bad Brückenau 
Tel. 09741 9382­55 
www.deutsches­fahrradmuseum.de 
 
Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 9.00 ­ 12.00 Uhr 

14.00 ­ 17.00 Uhr 
Sa, So u. Feiertag 10.30 ­ 16.30 Uhr 

Deutsches Fahrradmuseum  
Die Welt des Fahrrades in Bad Brückenau

I Hammelburg I Das Museum Herren-
mühle in Hammelburg widmet sich 
mit spannenden Exponaten, anschau-
lichen Inszenierungen und interak-
tiven Stationen ganz der Frage nach 
„Brot und Wein“ – schließlich ist das 
Museum in einer ehemaligen Getrei-
demühle untergebracht und Ham-
melburg gilt zu Recht als älteste 
Weinstadt Frankens. Die Ausstellung 
über drei Etagen erzählt allerlei Fak-
ten und Geschichten über den Wein-
bau, über den Alltag in einer Mühle 
und über die Bedeutung von Brot 
und Wein.  Dank der „Mäusestationen“ 
wird der Museumsbesuch spannend 
für die ganze Familie. 
Während sich im Erdgeschoss alles 
um Wein und Weinbau dreht, befas-
sen sich die beiden Obergeschosse 
mit dem Thema „Brot“: Gezeigt wer-
den die vielfältigen Arbeiten am Ge-
treide bis zur Anlieferung in die Müh-
le. Die Besucher lernen die Geschichte 
der Mühlen rund um Hammelburg 
kennen, tauchen ein in das Leben 
und Arbeiten in einer Mühle und be-
gegnen dem „unehrlichen Müller“, 
der „schönen Müllerin" und dem un-

ter unglücklichen Umständen ums 
Leben gekommenen Müllergesellen 
Johann. 
Neu sind die „Hammelburger FOOD-
steps“, eine Art „Ausstellung in der 
Ausstellung“. Hier geht es um aktuelle 
Themen rund um die Ernährung. Um 
Getreide- und Pseudogetreidearten, 
um Buttererzeugnisse, Mehlsorten 
und Typenbezeichnungen, aber auch 
um Fragen nach Gluten- und Lakto-
seunverträglichkeiten. 
Und wer sich gerne mal 
wie ein wandernder 
Müllergeselle fühlen 
möchte, kann an der 
Fotostation in eine 
Müllerkluft schlüp-
fen und ein Bild an 
Freunde schicken. 
 
Ein regelmäßiges Veran-
staltungsprogramm mit Führungen, 
Wechselausstellungen, Vorträgen, Ak-
tivitäten für Kinder und Erwachsene 
ergänzt und belebt das Museum.  
 
Aktuelle Informationen unter 
www.museum-hammelburg.de 

Museum Herrenmühle - Brot und Wein
UNSER ANGEBOT 
Mit Wein durchs Museum?  
Bei uns gibt’s auf Wunsch zur Ein­
trittskarte gleich ein Glas Wein dazu! 
 
MAI BIS OKTOBER: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonntag 14–17 Uhr; 
Donnerstag 10–14 Uhr 
 
NOVEMBER BIS APRIL: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 14–16 Uhr,  
Donnerstag 10–14 Uhr, Samstag und Sonntag 14–17 Uhr 

 
OFFENE FÜHRUNGEN 
mit Weinverkostung von Mai bis Oktober  
an jedem 2. und 4. Samstag, 11 Uhr.  

Individuelle Führungen und Arrangements  
nach Vereinbarung. 

 
VERANSTALTUNGEN 

Freitag, 3. April, 19.00 Uhr  
Wein­ und Glas, Seminar  

Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr  
Israelischer Tanzabend 

Donnerstag, 14. Mai, 19.30 Uhr  
Synagogen im Landkreis Bad Kissingen – Vortrag  



I Fulda I Das Quadrat hat in der Kunstgeschichte 
der Moderne schon viele KünstlerInnen inspi-
riert. Es sind vor allem die Minimal Art- und 
KonzeptkünstlerInnen der 1960er Jahre, die 
sich auf die scheinbar neutrale Form des Qua-
drats besinnen, um den Bruch mit der subjek-
tiven, gestischen Malerei des abstrakten Ex-
pressionismus herbeizuführen und ein neues 
Kapitel der Kunst aufzuschlagen. 
Die Wahl des Bildformates besitzt im künstle-
rischen Schaffensprozess eine besondere Be-
deutung. Das Rechteck – ob als Hoch- oder 
Querformat – wird traditionell von vielen Ma-
lerInnen bevorzugt. Es ist unseren Sehgewohn-
heiten vertraut, lässt einen Goldenen Schnitt 
zu und ermöglicht es relativ einfach, Span-
nungsfelder aufzubauen. Im Unterschied dazu 

ist das Quadrat vom Menschen konstruiert: In 
der Natur findet sich kein Vorbild für eine 
solch exakte geometrische Form. Ist das Quadrat 
einerseits Kennzeichen der visuellen Kultur 
durchgestylter digitaler Bildwelten, bietet selbst 
Instagram inzwischen den Nutzer*innen die 
Möglichkeit zur flexiblen Auswahl des gerade 
passenden Formats. 
Die Mitglieder des Kunstvereins Fulda e.V., 
die ihr Jahresthema immer im Vorfeld demo-
kratisch bestimmen, haben sich somit die gar 
nicht so leichte Aufgabe der Festlegung auf 
bzw. der künstlerischen Auseinandersetzung 
mit dem symbolträchtigen Format des Quadrats 
gestellt, das sie in vielfältigen medialen und 
konzeptuellen Herangehensweisen umgesetzt 
haben. 

Laufzeit der Sonderausstellung:   
11. Februar bis 5. April 2020,  
Di bis So 10.00 ­ 17.00 Uhr 
 
Vonderau Museum Fulda 
Jesuitenplatz 2, 36037 Fulda.  
Begleitprogramm unter www.museum­fulda.de 
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Kunst im Quadrat  
Querschnitt 2020  
Sonderausstellung des Kunstverein Fulda 

I Tann I 
Wie hat 

die Rhöner 
Bevölkerung 

eigentlich früher 
ohne Computer, Fernseher oder 
Handy gelebt? Welche Tiere 
kann man in der Rhön noch 
heute entdecken oder wie sah 

die Tierwelt in der letzten Eiszeit 
aus? Am 28.03.2020 öffnen in 

Tann Freilichtmuseum, Naturmuseum, Stadttor 
und Co. wieder Ihre Pforten. Besonders das 
kinderfreundliche Naturmuseum bietet eine 
faszinierende Welt mit tollen Entdeckungen. 
Bereits im Eingangsbereich zieht der imposante 
Elch alle Blicke auf sich und sorgt für große, 
staunende Kinderaugen. Aber auch die Live-
Cam zu den Dohlennistkästen im Kirchturm 
der Stadtkirche oder der lebende Bienenstock 
sind beliebte Attraktionen – für alle Altersklassen. 
In den Museen gibt es im Laufe des Jahres au-
ßerdem zahlreiche tolle und außergewöhnliche 
Events, wie die „Museumsgeister“ oder „Nachts 
im Museum“. Mit dem günstigen Museums-
kombiticket oder dem Familienticket (2 Er-
wachsene mit bis zu 3 Kindern) leistet der Be-
sucher einen wichtigen Anteil zur Erhaltung 
dieser außergewöhnlichen Museen. Die Aus-
stellungen sind von Dienstag bis Sonntag, 10 
bis 17 Uhr, zu besichtigen. Für Familien gibt 
es tolle Ermäßigungen.  

 
Für Informationen und Termine einfach mal 
den Tanner Veranstaltungskalender unter 
www.tann­rhoen.de durchstöbern oder 
das Rhönstädtchen auf Facebook liken.  
Ein Besuch lohnt sich! 
 

Ich glaub‘ mich knutscht ein Elch! 
Die Tanner Museenlandschaft 



useen in unserer Heimat

I Schmalkalden I Über dem mittelalterlichen 
Stadtkern von Schmalkalden thront Schloss 
Wilhelmsburg. Das zwischen 1585 und 1590 
als Nebenresidenz der hessischen Landgrafen 
erbaute Schloss gilt aufgrund seiner originalen 
Raumstruktur im Inneren, wegen seiner präch-
tigen Wandmalereien und Stuckaturen, sowie 
seiner nahezu vollständig erhaltenen Außen-
anlage als ein einzigartiges Juwel unter den 
Renaissance-Schlössern Deutschlands.  
  
Schloss des Jahres 2018 
Landgraf Wilhelm IV. zu Hessen-Kassel ließ auf 
dem südwestlichen Ausläufer der Queste sein 
„neues Schloss“ in Schmalkalden errichten.  
Mit der Weihe der Schlosskirche am 23. Mai 
1590 wurde Schloss Wilhelmsburg zur Nutzung 
übergeben. Aus der Zeit ab 1590 sind bemer-
kenswerte Räume im Schloss erhalten. Die 
Schlosskapelle schließt eng an das Vorbild der 
Torgauer Schlosskirche an. In Schmalkalden 
wurde erstmals Altar, Kanzel und Orgel in 
einer Achse übereinander angeordnet.  
Von besonderer Bedeutung ist der Festsaal, 
Riesensaal genannt. Er gehört zu den reprä-
sentativsten und größten Festsälen des ausge-
henden 16. Jahrhunderts in Deutschland.  

 

Die Außenanlagen wurden unter der 
Regentschaft von Landgraf Moritz ge-
schaffen: der Gefängnisturm um 1590, 
die Schlossgartenanlage, das Torwächter-
haus und der Kaninchengarten um 1600, 
die Kanzlei 1604, das Backhaus 1609, die 
Pfalz 1610, der Marstall bzw. Renthof bestanden 
seit ca. 1400 und wurden 1618 umgebaut, das 
Brauhaus entstand 1620.  
Diese fast vollständig erhaltenen Anlagen runden 
den imposanten Gesamteindruck des Schlosses 
Wilhelmsburg ab. 
 
Schmalkaldischer Bund –  
Beginn der Kirchenspaltung in Europa 
Der Schmalkaldische Bund, der sich 
1530/31 in der namensgeben-
den Stadt gründete, war der 
politische Arm und „der 
militärische Schutzpan-
zer der Reformation“ 
(Heinrich Richard 
Schmidt). Der Bund 
reichte von Riga bis 
Straßburg, von Bre-
men, Hamburg und 
Lübeck bis Augsburg, 
Ulm und Konstanz. In 
ihm vereinigten sich ne-
ben zahlreichen Reichs- und 
Hansestätten so bedeutende 

Fürstentümer wie das Kurfürs-
tentum Sachsen, die Landgrafschaft 

Hessen, das Herzogtum Württem-
berg, das Herzogtum Braun-

schweig-Lüneburg oder die Her-
zogtümer Pommern. 

Die neue Dauerausstellung 
im Museum Schloss Wil-
helmsburg in Schmalkal-
den entführt mittels eines 
großen begehbaren 
Stadtmodells die Besu-
cher in die Zeit der 
„festen Burg des Pro-
testantismus“ (Tho-
mas A. Brady). Her-
zogin Elisabeth von 
Rochlitz – das einzige 
weibliche Mitglied des 
Schmalkaldischen Bun-
des - führt lebensgroß 
und lebensecht mit ih-
rer sehr dramatischen 

Lebensgeschichte durch 
die Ausstellung.  Zahlrei-

che Animationsfilme lassen 
multimedial Gründung, Auf-

stieg und Fall des Schmalkal-
dischen Bundes für alle Ziel- 

und Altersgruppen auferstehen.  

 
 

 
 

Zudem wird der Bund museal wieder vereint: 
In der Ausstellung sind Leihgaben aus nahezu 
allen ehemaligen Mitgliedsständen zu bestaunen. 
Die 50 Mitglieder des Bundes werden mit 
ihrer damaligen Einwohnergröße und Wirt-

schaftsstruktur vorgestellt. Daneben erfahren 
die Besucher auch, wie Tagungen – 

welche zumeist in Schmalkalden 
stattfanden – vorbereitete wurden, 

wie sie abliefen, welche Gefah-
ren bei der Reise drohten, was 
auf den Konventen gegessen 
und getrunken wurde, wie 
sich der „auf Zuwachs ange-
legter Staat im Staate“ (Hein-
rich Lutz) entwickelte,  wie 

sich die „stärkste innerdeutsche 
Macht“ (Gerhard Ritter) struk-

turierte und organisierte“, wie 
eine Doppelehe verhinderte das der 

„Mittelpunkt der habsburgfeindlichen 
Kräfte“ (Erwin Iserloh) eine europäische Di-
mension erlangte, wie Geld das „organisierte 
protestantische Prinzip“. (Stephan Skalweit) 
langsam zu Fall brachte und wie „die stärkste 
Potenz im Reich“ (Bernd Moeller) im Schmal-
kaldischen Krieg von 1546/47 unterging. 

Schloss Wilhelmsburg 
Juwel unter den Renaissance­Schlössern 

Museum Schloss Wilhelmsburg  
Schlossberg 9  
98574 Schmalkalden  
Tel. 03683 403186  
info@museumwilhelmsburg.de  
www.museumwilhelmsburg.de 
 
Öffnungszeiten:  
April ­ Oktober: täglich 10.00 ­ 18.00 Uhr 
November ­ März: Di.­So. 10.00 ­ 16.00 Uhr 
 
Preise:  
Erwachsene  6,00 € / Ermäßigt  4,00 €  
Gruppen ab 10 Pers. p.P.  5,00 €  
Familienkarte. 12,00 € 
 
Gruppenführungen:  
Schlossführung 90 Min.: 25,00 € zzgl. Eintritt  
Einführungsvortr. 15 Min.: 15,00 € zzgl.Eintritt  
Führung Iwein­Malerei (Kopie) 30 Min.: 20,00 €   
Schlosskirche 30 Min.: 15,00 € zzgl. 4,00 € p.P. 
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Orgelbaumuseum Ostheim e.V. • Paulinenstraße  20 • 97645 Ostheim v.d.Rhön 
Tel.: 09777-1743 • www.orgelbaumuseum.de • E-mail: orgelbaumuseum@ostheim.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag  10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonntag und Feiertag 13.00 - 17.00 Uhr

Orgelbaumuseum 
Schloss Hanstein 
Ostheim vor der Rhön

28. März 2020, 16.00 Uhr 

Museumskonzert  
Salonquartett der „Staatsbad Philharmonie Kissingen“ 
Heute gilt Bad Kissingen als Musikbad und verfügt über ein professionelles 13-köpfiges Kurorchester, die Staatsbad Philharmonie Kissingen. 
Karten zu 10,00 € sind im Vorverkauf bei der Druckerrei Gunzenheimer (Tel. 09777 518) erhältlich.

I Geisa I Die romantische Bergstadt und ihre elf 
Ortsteile liegen im Biosphärenreservat in der 
thüringischen Rhön. Die Stadt selbst gelegen 
im Ulstertal, verfügt über interessante historische 
Bauwerke. Urkundlich erstmals erwähnt wurde 
Geisaha im Jahre 817 als Besitztum des Klosters 
Fulda. Noch heute findet man am Gangolfiberg 
die einzig in Thüringen erhaltene mittelalterliche 
Gerichtsstätte, das „Zentgericht“ (ca. 11. Jh.). 
Um 1265 wurde Geisa durch eine Stadtmauer 
mit Wehrtürmen gesichert, welche bis heute 
in weiten Teilen erhalten ist. Das touristische 
Leitsystem der Stadt führt Besucher zu weiteren 
interessanten Sehenswürdigkeiten des Ortes. 
Empfehlenswert ist ein Besuch der neuen AN-
NELIESE DESCHAUER Galerie am Schlossplatz. 
Hier werden in einer außerordentlich gelun-
genen Symbiose Werke von bekannten Künstlern 
wie Dalí, Chagall, Deppe und Münter im Ein-
klang mit der Stadtgeschichte vor atemberau-
bender Naturkulisse präsentiert. Für Aktivur-
lauber interessant sind die Wander-, Pilger- 
und Radwanderwege der Region, wie z.B. der 
Rhönradweg oder die Extratour „Point-Alpha-

Weg“ des Fernwanderweges „Der Hoch-
rhöner“. Dieser Weg ist auch als Nordic-
Walking-Strecke ausgewiesen und führt am 
Skulpturenweg „Weg der Hoffnung“ sowie an 
der Gedenkstätte Point Alpha vorbei. Die Frei-
zeitanlage Ulsteraue in Geisa lädt zum Ent-
spannen und sportlicher Betätigung ein. Mehr-
mals täglich erklingen in der Stadtpfarrkirche 
die Glocken des Carillons. Sehenswert sind 
auch die 3 Knauf-Orgeln in den Kirchen der 
Stadt. Das SCHLOSS GEISA bietet ideale Räum-
lichkeiten für Gruppenausflüge, Familienfeiern 
und Tagungen mit ansprechenden Übernach-
tungsmöglichkeiten im historischen Ambiente. 
Das Ortsbild der elf Ortsteile ist noch in großen 
Teilen geprägt von ländlich traditionellen Fach-
werkbauten, barocken Dorfkirchen, idyllischen 
Streuobstwiesen und Bauerngärten. Rad- und 
Wanderwege laden ein, die Umgebung zu 
erkunden. Nehmen Sie sich Zeit für uns 
und genießen Sie bei unseren Gastgebern 
und Traditionsfesten in Geisa und Umge-
bung die sprichwörtliche Rhöner Gastlich-
keit im „Land der offenen Fernen“! 

 
 
Touristinformation 
Stadt Geisa 
ANNELIESE DESCHAUER Galerie 
Schloßplatz 1+2 
36419 Geisa 
Telefon: 036967­69115 
E­Mail: info@geisa.de 
www.geisa.de 
 
Fotos: 

bilderwerk geisa 

Point-Alpha-Stadt Geisa/Rhön  
Erleben Sie Natur, Geschichte, Kunst & Kulinarik 



OBOISSIMO – NICHT FÜR NAPOLEON  

Gioachino Rossini 
Ouvertüre zu Die Italienerin in Algier 
Richard Strauss 
Oboenkonzert D-Dur 
Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 Eroica 
 
Salomo Schweizer, Oboe 
Staatsorchester Braunschweig 
Gerd Schaller, Dirigent 
 
Karten zu 39 / 34 / 29 / 20 / 16 € 
Ebracher Musiksommer, Tel. 09552 297 
Kissingen Ticket, Tel. 0971 8048 444 
 
Email: info@ebracher-musiksommer.de 
www.ebracher-musiksommer.de 

Oboissimo – Beliebte Symphonik

Die Konzerte im Regentenbau von Bad Kissingen unter 
der Leitung von Gerd Schaller erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Am 3. Mai bietet das Staatsorchester Braunschweig 
unter Schallers Leitung im Max-Littmann-Saal klassische 
Musik vom Feinsten von Rossini und Beethoven.  
Mit von der Partie ist Salomo Schweizer – ein wirklicher 
Star auf seinem Instrument, der Oboe. Zusammen mit 
dem Staatsorchester wird er das herrliche Oboenkonzert 
von Richard Strauss musizieren.  
 

Sonntag, 3. Mai | 17 Uhr  

Bad Kissingen, Regentenbau  
(Max-Littmann-Saal)


